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Rathenau und Loucheur.
Wiederaufbanverhandlungen in Wiesbaden.

Vs . Paris , 12. Juni . Der Berichterstatter des
»Petit Journcrl " meldet aus Wiesbaden,  datz
Walter Rathenau um eine Zusammenkunft mit dem
französischen Minister Loucheur gebeten habe, der
gestern in Wiesbaden angekommen ist, um die franzö¬
sische Kunstausstellung in Biebrich und Wiesbaden zu
eröffnen . Loucheur habe in die Unterredung cinge-
willigt unter der Bedingung , daß diese in Wie s-
baden  stattfinde und sich nur auf rein wirt¬
schaftliche  Fragen beziehen solle. Rathenau wird
von Loucheur heute, Sonntagoormittag , um 10 Uhr
empfangen . Rathenau Hube erklärt , daß er eine g e-
schästliche Unterredung  wünsche zum Zwecke
eines Meinungsaustausches über die Mittel , wie man
dis Humen Nordfrankreichs am schnellsten wieder aus-
bauen könne. Rathenau wird , wie der Berichterstatter
zu wissen glaubt , Borschläge über Naturallieferungen,
über die Holzhäuser und über die Verwendung deut¬
scher Arbeitskräfte machen. Es handle sich hier darum,
zu wissen, ob Deutschland uich Frankreich in dieser
Frage Vorgehen können, wie es zwei Industrielle tun
würden , das heißt Mittel  u n d W e g e zu finden,
welche für beide Teile vorteilhaft  seien . Der
Berichterstatter betont zum Schluß die Nützlichkeit
eines solchen Schrittes . Indem die beiden Länder zu-
sammenarbeitcten , könnten Deutschland und Frankreich
das Zeitalter des wirklich dauerhasten Frisdens Her¬
vorrufen.

Der Berichterstatter des „Matin " schreibt zu dieser
Aegelegenheit , wenn die Vorschläge des deutschen
Ministers auf solider Basis beruhen würden , werde
Loucheur seinen Aufenthalt in Wiesbaden
verlängern,  anderenfalls werde er diese Stadt
heute abend verkästen.

Dz. Paris , 13. Juni . Die Minister Loucheur und
Rathenau setzten gestern in zwei Unterredun¬
gen  die Besprechung des Problems des Wiederauf¬
baus der zerstörten Gebiete fort . Heute werden die
Besprechungen fortgesetzt  werden . — Die
Zeitungen heben hervor , daß hier zum er st en mal
— abgesehen von den internationalen Konferenzen —
ein deutscher und ein französischer Minister sich zu ge¬
meinsamer Besprechung im Intereste beider Länder zu¬
sammenfinden . Politische Fragen waren bei dieser
Unterredung , laut gemeinsamer Übereinkunft , ausge¬
schlossen; der „Petit Parisien " erwähnt jedoch,
Rathenau  habe zweimal über Oberschlesien
sprechen wollen, weil diese Frage wirtschaftlichen
Charakter habe, u. a . für die Kohlenversorgung
Deutschlands, Loucheur habe jedoch abgelehnt , die Be¬
sprechung auf dieses Gebiet übergreisen zu lasten. Der
»Petit Parisien " schließt aus dem Bild , das Rathenau
alsdann über die allgemeine wirtschaftliche
Lage Europas  gegeben habe, daß Rathenau mehr
mit den allgemeinen Wirtschaftsbedingungen als mit
den Einzelheiten des Problems der Wiederherstellung
der zerstörten Eebiete betraut sei. Rathenau halte die
Zollabgabe a u f d i e Ausfuhr  von 26 Prozent
für zu hoch. Er habe dieses System dem Pariser
System mit seinen erheblich höheren festen Jahresraten
vorgezogen angesichts der Ungewißheit der Entwicklung
der' zukünftigen deutschen Budgets . Er sei aber der
Ansicht, daß das in London festgesetzte System der
Obligationen durch eine andere Krvditart , vielleicht
durch Verschreibungen ersetzt werden müste, die Deutsch¬
land eventuell selbst auf dem Weltmarkt unterbringen
könnte. Loucheur habe klar zu verstehen gegeben, daß
Deutschland sich nicht der Hoffnung hingeben solle, für
seine eventuellen Anleihen die Garantie der Alliierten
erhalten zu können. — Rathenau habe den Gedanken
vertreten , daß Deutschland Materialien und Arbeits¬
kräfte liefern solle. Dabei habe — so sagt der „Petit
Parisien ", Loucheur auf einige bemerkenswerte
Punkte hingewiesen. Daß eine Wi eder  g u t-
vio. chung in natura  eine große Rolle  spielen
werde, sei ganz klar und Frankreich widersetze sich dem
auch nicht. Aber man müste doch gewissen Schwierig¬
keiten Rechnung tragen . So habe Loucheur z. B . dar¬
auf bestanden, die Bezahlung der deutschen Lieferun¬
gen aus eine Reihe von Jahren hinaus zu staffeln , da
?o auch der Londoner Vertrag versehe, daß die Mate¬
riallieferungen Deutschlands in keinem Falle dis jähr¬
lichen Zahlungen Deutschlands überschreiten dürften,
sonst könnte Frankreich nur geringes Intereste an den

. Naturallieferungen baden.
Das „Echo de Paris " weist auf gewiste C chw i e-

r >gkeiten  hin . die sich aus der Beteiligung
Deutscher Arbeiter beim Wiederaufbau in
Avankreich ergeben könnten. Da nämlich die deutschen

j Arbeiter bei den Reparationsarbeitm dieselben Lohn¬

sätze erhalten würden wie die französischen Arbeiter,
diese Lohnsätze aber etwa 50 Prozent höher seien als
z. B . in Wiesbaden , so könnte dadurch leicht eine
neue Lohnsteigerung in Deutschland  die
Folge sein und das wäre eine Gefahr für Deutschland.
Wie das „Echo de Paris " weiter wissen will , beabsich¬
tigten deutsche Gesellschaften , auf dem Prioatweg
zwei Dö rser  mit je zweitausend Einwohnern in der
Rühe von Laon wiederherzustellen.

Nach Beendigung der zweiten Besprechung erklärte
Loucheur  einem Berichterstatter des „Matin " : Ich
bin über diese Unterredungen mit diesem , in Finanz-
und Wirtschaftsproblemen so überaus erfahrenen Mann
sehr zufrieden,  und er scheint mir — ich wieder¬
hole das — von den beiten Absichten  beseelt zu
sein . Rathenau ist nicht hierhergekommen mit einem
ausgearbeiteten Plan , sondern es handelt sich hier nur
um den Au s t a u s ch der Ansichten,  über weiter
nichts.

„Ere Nouvelle " schreibt : Nach der Rede Briands
muß die Reise Loucheurs Deutschland überzeugen , daß
wir mit ihm auf der Grundlage des Vertrages a u f-
richtigenachbarlicheBeziehungen  zu unter¬
halten wünschen ; aber es wird notwendig sein , daß die
deutsche Regierung , von deren guten Absichten wir
überzeugt sind, ihren Willen auch in ganz Deutschland
durchzusetzen vermag.

Das „Journal " schreibt : Die Erklärungen
Rathenaus sind von wahrer Aufrichtigkeit
durchdrungen,  und es scheint allen Nahestehenden,
daß es sein Wunsch ist, den Versailler Vertrag hinzu-
nehmen . Wir nehmen dies als besonderes Kenn¬
zeichen an . _ _

Die SlreiAaIe in München.
Dz. München, 13. Juni . Der Generalstreik  batte

bis zum Sonntag keine besondere Ausdehnung
erfuhren . Die Straßenbahnen , auch die Eiienbabnwerk-
stätten arbeiten : doch wird dort andauernd zum Streik ge¬
drängt . Bis Eonntagmittag war weder de: Mörder des
Abgeordneten Eareis verhaftet , noch eine Cour entdeckt.
Gestern wurde ein Flugblatt beschlagnahmt,  in
dem zu einer gemeinsamen Kundgebung in lieben groben
Sälen Münchens für Montag eingeladen wurde . Auch war
auf dem Zette ! das Programm der Leichenfeier
vermerkt , wonach ein Umzug von der Tbrresienwiese nach
dem Ostfriedbof geplant war . Die Veranstaltung des Um¬
zugs wurde durch die Polizeldirektion verboten Die Ge¬
rüchte von einer kommunistischen Schießerei im Nordvicrtel
am Sonntagfrüb sind falsch. In Neu-Aubing bei München
wurde gestern mittag eine Kommuniftenversammlung durch
die Münchener Polizei aufgehoben . Die Frakiion der
Bayerischen Volksvartei hat an die Fraktion der Unab¬
hängigen Sozialdemokratie ein Schreiben gerichtet , in dem
sie ihren 'Abscheu über den Münckzener Mord zum Ausdruck
bringt . Die vom Streik betroffenen bürgerlichen Blätter
haben gestern ein gemeinsames Nachrichten-
bla  t t ausgegeben . das eine Übersicht über die wichtigsten
Tagesereignisse brachte. In dem Leitartikel wird gesagt,
daß der Streik als völlig verfehlt  angesehen werden
kann. Unter den Streikenden sei eine starke Neigung vor-
honden. den Streik am Montag abzubrechen,
über den Mord an Gareis wird gesagt, daß noch kein
wesentlicher Fortschritt in der Auiliellung des Verbrechens
erfolgt sei. Ministerpräsident v. Kobr  ist nach München
zurückgekcbrt. Auch am Sonntag verkehrte die Straßenbahn
aus sämtlichen Linien . Ebenso wickelte sich der Eisenbahn-
vcrkebr glat ! ab. Nur 6V Prozent der organisierten Arbei¬
terschaft streiken, so daß von einem Generalstreik nicht ge¬
sprochen werden kann. Auch in Augsburg  handelt es
sich nur um einen Teilausstand.

Eine Reichstags!ntcrpellation der U. S . P.
Kr. Berlin , 13. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Die Reichs-

togsfraktion der Unabhängigen  bat folgende Inter-
ve Nation  im Reichstag eingebracht ' In der Nacht zum
10. Juni ist der bayerische Landtagsabgeordnete Gareis.
Vorsitzender der U. S . B . D.. ermordet worden . Der Täter
:st entkommen. Es steht jedoch fest, daß das Verbrechen an-
gcstiftct wurde von den militaristisch -monarchistischen
Kreisen, die sich unter Begünstigung der Kahr -Regierung
und den Einwohnerwehren und den Orgeschformationen
Waffen für ihre reaktionären Pläne verschafft haben . Was
gedenkt die Neick>sregierung zu tun . um 1. eine ausgiebige
Sühne für die Ermordung des Abgeordneten zu erwirken . 2.
die der Sicherheit Deutschlands Gefahr bringenden Ein¬
wohnerwehren und Orgeichformationen zur sofortigen Auf¬
lösung zu bringen und ibre Entwaffnung zu sickern. 3. in
Bayern ver.fassunasmäßige Zustände herbeizuführen durch
Beteiligung des Ausnahmezustandes und der Volksgerichte:
was gedenkt sie 4. zu tun . um die Regierung daran zu bin¬
dern . weiteres llicheil anzurickten?

Eine große interalliierte Zusammenkunft.
D. Paris , 13. Juni . (Eig . Drahtbericht .) In Pariser

divlomatischen. Kreisen erfährt man . daß an Stelle der Kon¬
ferenz von Boulogne eine große interalliierte
Zusammenkunft,  voraussichtlich am 20. Juni , abge-
balien werden würde. Das Programm dieses Obersten
Rates würde umfassen: das oberschlesische Problem-
sodann die kleinasiatische Frage,  ferner einige
wichtige Fragen , wie die Aburteilung der Kriegsbeschu!-
digten durch das Reichsgericht in Lcivzig . die Frage der
Besetzung  von Düsseldorf. Duisburg und Rubrort . und
endlich die Frage der Begebung der deutschen Schuldver-
schreiLungeu.

Die RaumungsverhrmdLungen i .i
Oberschlesien.

Br . Berlin . 13. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Di« J8 « l.
Mon .'agsvcst" schreibt zur Lage in Oberschleiten:
Meldungen aus Oppeln , aus Paris und London berichten
übereinstimmend von Verhandlungen zwischen den alliierten
Generalen auf der einen und von den Leitern des Aufstandes
sowie den Fübrern des deutschen Selbstschutzes auf der
anderen Seite . Diese Besprechungen baden in dem kleinen
Orte Lcdnitz  im Kreise Rosenberg stattgefunden . Die
Entente vertrat den Standpunkt , daß die Polen sowie der
deutsche Selbstschutz gleichzeitig das Abstimmungs¬
gebiet räumen  sollen . Diesem Verlangen gegenüber
verhält sich der deutsche Selbstsch.utz ablehnend , weil er nach
allen bisherigen Wahrnehmungen darlegen muß. daß die
interalliierte Kommission zwar den deutschen Rückmarsch,
aber nicht auch den gleichzeitigen Rückmarsch der Polen er¬
zwingen wird . Erst wenn l cr Aufruhr erledigt und die alten
Rechtszustände in Oberschlesien wiederbergestellt sind, will
der aus allen Parteien bestehende deutsche Völkerausschuß
den deutschen Selbstschutz auflösen . Außerdem würde als
Vorbedingung für dis Auflösung des Selbstschutzes eine wirk¬
same und lückenlose Stärkung der volnisch-oberschlestschen
©« Mf, gefordert sowie die Errichtung einer wirklich »u-
verlästigen Polizeitruvve.  Die interalliierte Kom-
nnssion hat darauf einen neuen Räumungsvor-
>ckl a g gemacht, und zwar sollen die Polen die von ihnen
bc setzten Gebiete der interalliierten Kommission in den
Tagen vom 10. bis 20. Juni übergeben , während der deut¬
sche Selbstschutz die van ihm besetzte Zone erst in den Tagen
rom 13. bis 80. Juni der interalliierten Kommission über¬
geben soll. Die Polen  sollten also mit der Räu¬
mung beginnen,  und zwar auf der Linie Ratibor-
Annaberg . am lf>. Juni sollte au? der Linie Eleiwitz -Katto-
witz die Räumung des eigentlichen Jndustrisüezirkes be¬
ginnen . Tue Vorschläge lehnten aber die Polen ab . denn
ste wollen nur gleichzeitig  mit den Deutschen räumen,
unter der Bedingung des gleichzeitigen Räumens haben die
Polen das Abkcmmen angenommen , wollen aber ihre Unter-
jchrin zurückziehen, wenn die Deutschen nicht auch unter¬schreiben.
.. .. . Daris . 13. Juni . (Eigener Drabtbericht .) Es be¬
stätigt stm daß innerhalb der interalliierten Kommission in
Ovveln über die zu treffenden Maßnahmen eine Eini¬
gung  erzielt worden ist. und zwar die Schaffung einer
neutralen Zone und die progressive Entwaff¬
nung der deutschen und der polnischen Trup¬pen.

Neue Kampfe in Oberschlesien.
Br . Oppeln , 13. Juni . (Eigener Drabtbericht .) In der

Nackt 51,17! Sonntag haben die Polen starke ArtiHerie-
a n g r i f f e gegen die deutsche Stellung gerichtet. Zembo-
wiktck wurde viermal von den Polen , unterstützt von zahl¬
reichen Geschützen, angegriffen Der Ort ging zeitweilig ver¬
loren wurde dann aber von dem todesmutig vorstürmenden
deutschen Selbstschutz wiedergenommen  und behauptet.
Boritsch wurde von den Polen besetzt.
_ W. T.-B. Berlin . 12. Juni . Die Polen  räumten die
Stellung bei R a t i b o r nickt . Plania bei Ratibor wurde
im Laufe des Tages mit Artillerie stark beschossen Der ent¬
standene Schaden ist nock nickt scstgestellt. V i r a ro  a wurde
beute von den Franzosen besetzt.  Trotzdem werden
die Deutschen weiter mit Maschinengewehren aus dem Walde
südöstlich von Alrkosel und nördlich und südöstlich von Bi-
rawa beschossen. Zwischen Kandrzin und Medarhütte mach¬
ten die Polen einen starken Feuerüberfall mit Maschinen¬
gewehren und Infanterie . Die Polen räumten die Gegend
nördlich von Rosenbera.  Südlich von Rosenberg und
Gutteutag verstärkten sie sich. Die Polen richteten auf Zem-
bc-witz vier Tlngrifse. unterstützt von vier Geschützen. Bozitsch
wurde von den Polen beletzt. Von der Bevölkerung von
Bozitsch kommen andauernd Hilferufe . Die Stadt Ratibor
wurde von den Insurgenten mit Artillerie und Maschinen¬
gewehren beschossen Die Brücke bei Lavatsch wurde von
len Insurgenten durch Svrengunaen vollständig zerstört. Don
Benkowitz bis zur Grenze herrscht lebhafte Schanztätigkeft
der Polen.

Der französisch-englische Notennustnusch über
Oberschlesien.

W. T.-B. Paris . 12 Juni . Der .Matin " stellt fest daß
dis französische Regierung bis letzt noch keine Antwort
auf ibre Note erbielt . in der der englischen Negierung kund>
gemacht werde, daß es inopportun fei den Obersten Rat zu
einer Tagung zusammenzubernfen bevor sieb nicht eine
Sachverständigenkommission  über die o b e r -
schlesiiche Frage  ausgeivrochen habe . Die zahlreichen
englischen Noten beschäftigen sich nur mit Einzelfragen . hät¬
ten aber noch keineswegs eine allgemeine Darlegung über
die Politik mitgeteilt . Auch sei in London noch kein Bericht
des neuen englischen Vertreters Siuart eingetrosfen . in dem
er seine Meinung knndgrgeben hätte . Er habe sich bis ietzl
nur auf kurze Situationsberichte  beschränkt

Dz. London. 13. Juni . (Drahtberickt .) ..Daily Mail"
meldet, daß in hiesigen politischen Kreisen die Gewißheit
wachse, daß der Laus der Ereignisse die britische Regierung
zur Aufgabe ihrer Politik des Abwartens  zwingen
werde.

Änderung in der Haltung Graf Sforzas in der
obrrfchlefifchen Frage.

D. Rom, 13. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Gras Sforza
soll einem Korresoondenten des „Popolo " erklärt haben, daß
man bei der Regelung der oberlcklesischcn Frage darauf be¬
dacht sein solle, daß ein schwaches und ökonomisch armes
Polen nicht im Interesse der europäischen Großmächte liege,
da diese dann für ihre Produkti . .i in Polen kein Absatzgebiet
finden würden. Di« Änderung in der Haltung des Grasen
Sforza scheint auf di« Zwiichcnkunft einer Mächtegruope
italienischer Kapitalisten  zurückzuführen zu sein,
welche an der polnischen Großindustrre und der großen
Schitiabrtsgesrllschast. dem volniiÄeu Lloyd , interessiert sind.
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Die englisch-franzö ische Allianz.
Dz. London. 13. Juni . (Drabtbericht,) Der divlomatisch«

Mitarbeiter des „Daily Telegraph' schreibt, in hiestgen
diplomatischen Kreisen sei man der Ansicht, die tiemlichi a u-
rvarme Ausnahme,  die der Gedanke einer engllick»
französischen Allianz aut beiden Seiten des Kanals gesunden
habe sei ein Zeichen dafür, dab der Augenblick, der von. den
nicktofsiziellen Anhängern die,es Gedankens gewählt wurde.
Nicht geeignet war. D'.e Erörterungen, über dieBmidnissrage
die sowohl in englischen als auch in französischen Kreisen
über informelle und oersönliche Besvrechungen nicht hinaus-
«egongen sind, sind insalge voreiliger Bekanntmachung aut
unbestimmte Zeit verschoben  worden.

Amerika «ls Weltbankicr.
D. Paris . 13. Juni . Eigener Drahtbericht.) Als Er-

kikbnis der Konferenz zwischen den amerikanischen Bankiers
und dem Präsidenten varding  die vor kurzem im
Meibrn vause stattiand. wird bezeichnet.. daN die amerika¬
nische Regierung fest entschlosseni ift! {einerlet
Stelle Aktionen  aus dem Weltmarkt zu gestatten
rnenn sie nicht schon vorher von der amerrkamsmen Reaie-
nmg genehmigt find. Die amerikanische Regierung habe er-
klärt seitdem Amerika der Bankier sur die ganze Welt ge-
worden ist. ist eine Zusammenarbeit »wischen der amenka-
Micken Regierung und den amerikanischen Bankiers unter
allen Umständen notwendig, sobald die Bankiers rrgeno
welche finanzielle Transaktionen auf dem Weltmärkte auber-
balb Amerikas vornehmen wollen.

Das Bbrüftungsproblem.
v ». Washington, 11. Juni . (Reuter.) Von mehreren

Sieaierunsen. an die di« Vereinigten Staaten eine nicht-
formelle Einladung zu internationalen Verhandlungen über
die Abrüstung richteten, gingen ebenfalls nichtformelle tn
günstigem Sinne  gehaltene Antworten em.

Ein Notenaustausch über die Ferngeschütze.
Br Berlin . 13. Juni . (Eig. Drabtbericht.) Salbamtlich

wird gemeldet: Die interalliierte Militärkoatrolllommisswii
hat die deutsche Regierung um Auskunft ^ den Ver¬bleib der sehr weittragenden Geschütze  er¬
sucht Ihre Anfrage ist wie folgt beantwortet worden.
Wahrend des Krieges sind sieben Iehr we , ttragende
Geschütze  erbaut worden. Von ihnen sind v l e r wahrend
des Krieges zerstört  worden. Bei Kriegsende waren noch
drei Geschütze vorhanden, von denen ein Rohr Ende Avril
1819 in Essen zerschnitten, das zweite am 18. November
1919 aus dem Verlucbsvlatz Mepven gesprengt. das dritte
am 2» November 1919 in Magdeburg zerschnitten worden
ist. Die Teile dieser drei Rohre stnü verschroltet.

Freispruch im fünften Kriegsbeschnldigtenprozeh.
Br. Sciwifl. 13. Juni . (Eig. Dradtbericht.) Im fünften

Knes -beschuwigtenvrozetz wurde am Lamstaemlttag ! uvr
das Urteil verkündet. Der Angeklagte Mo; Ramdohr
wurde vom Reichsgericht von der Anklage der Eroressung
von Geständnissenf r e i g e so r ocke n. Die Kos en werden
der Staatskasse auferlegt, der Angeklagte sofort aus der
Saft entlassen. In der Urteilsbegründung kommt zum Auf¬
druck. dab einzelne belgische Zeugen„bestimmt d,e Unwahr¬
heit gesagt baden und dab die Vorgänge, wir sie von ihnen
geschildert wurden, sich unmöglich ereignet haben können.
Demgegenüber habe der Angeklagte in den überwiegenden
Fällen nur seine Pilickt getan.

Die Gefangenen von Avignon.
Br. Berlin. 13. Juni . (Eigener Drabibertcht.) In Ber¬

lin Votsdam und Vreslau fanden gestern gewaltige Kund
lieb'ungen gegen die Zurückhaltungdeutscher Gefangener in
Avignon statt.

Aushebnng »on Eondergerichten.
Br. Berlin . 13. Juni . (Eig. Drahtbrricht.) Wie halb¬

amtlich gemeldet wird, sind die auberordentlichenGerichte
in Arnsberg. Dortmund. Elberfeld. Munster. Wesel. Stendal.
Altona Flensburg und Meiningen auigeboben worden.
Weitere Aushebungen stehen bevor.

Bundestagung der deutschen Bürgerrnte.
Br München. 13. Juni (Eigener Drabtbericht.) In

eW*.r wr .^ te
iaeunfmTfinm ^ ^ Regi-rungsrat^ Köv-kes verbreitete sich über die sozialen Fragen. Eine Resolu-
l, »n hliiieKS  Obericklestens fand einstimmige Annahme.
DannÄach man üb?r di71echnische Notbilie und die Kom-
munalv olitik der deutschen Vurg errate.

Aus Kunst und Leben.
* Franröstsche Kunst im Biebrrchrr Schlosi. Die ver¬

träumte Stille des Diebricher Schlosseŝdessen Inneres den
wehsten Eingesessenenbekannt gewesen letn bunt«. tj
acarnwärtig der Mittelpunkt einer französischen Kunstaus¬
stellung Der schmale Sandsteinbau birgt rn lamnest.eck-
ten Parterreräumen ein« überreiche Full« von Anschauunü^
material der zeitgenöMcken sranzosischen Kunst, io w«' t st«n der Malerei nnd Plastik, im Kunstgewerbe und in der
Mode Form und Richtung, typische Eigenart und Stil . ..ent¬
faltet.' Wenn es der Zweck der Ausstellung ist. die ans künst¬
lerischem Gebiet früher sehr engen Beziehungen diesieils und
ienieits des Rheins neu zu knüvsen(in kaum einem anderen
LaL ist wobl der sranzMckenKunst vor ^rnKnegsov .-8li>smerksamkeit gewidmet worden als iN Deutchiand). so
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* SÄßeflÄnfte ’ . beten Berguickungm t$IMtr*>ien itttwcT nttfeltcl>entpfuttben nrirfo. ^ut
iS Gebiet, im wel,bedeutenden

Piinn« wird die Einschaltung nationaler Tendenzen niema-S
förderlich lein. Bei der Fülle des Gebotenen können wir b>er
nur ein« Skirzierung des Gviamteindrucks iolmn lasten. Den
breitest/n Raum nimmt die Malerei  ein Bei Ve rachtungausuestellten Materials ist eine „gewiste Geschlossenheit
im Ausdruck ein prägnantes Stilgefühl unverkennbar. Die
spärlichen Mitteilungen über franzSsische Kunst, di« beruber-
ramen besagten, da« Futurismus und Kubismus in Krank-
reib bereits überwunden« Richtungen stnd. Man malt dort,
nach den ausgestellten Bildern »u schließen, wieder ganz ver-
nürtHi*. und ist anscheinend znrückgekehrt zu den bewahrten
Atademiemethoden eines neubelebten. Kjastizismus aus derLinie des ..otxls insrrlsle . bei !ebftoftet 23el(mu>i0 des
yarbenrqthmns . Ein klarer̂ 7llusionslt,l der mebr In der
Raumgestaltung als in der Flackenbelebung di« Aasanimen.
härme durchblicken läht. herrscht vor. Lmienbestimmtheit und
Formsestissteil Ttn'b die (bar<rkberiftlsck>en Äerkmale. die aum
da noch erkennbar sind, wo Picasso-Schüler in immrrbtn noch
vernünftigem Kubismus den seelischen Ausdruck bujm oit
Zergliederung des Bildes in seine geometrischen Grund¬
formen tiefien wollen. Auch Mer bleiben di« ,Umriste deut¬
lich, ist von ein« Auflösuiu» bis nt tue « richiedene» Grade

Churchills Rede
Dz. London, 13. Juni . Der „Observrr" sHreibt zur

Rede T b u r chi l l s in Manchester, kein vernünittger Mann
wolle, dab sich England und Frankreich enttremdeien um
Deutschland zu versöhnen. Es gebe erme grobe re
Politik.  Nichts anderes könne die alte Wett w>ê r in
Ordnung bringen als die Kukammenarbeit Eng
lands . Frankreichs und Deu tickt  a n d s. Das
Blatt betont, dab die Stellungnahme der ' rangst cken Preste
zur Rede Churchills nicht feindlich geweseni«^ uiü> erklärtdab man sich in Frankreich schon feit Wochen mit der Frag
einer Annäherung an Deutschland besäst«. D'>r Fwurottn
begännen r i n , u f e h e n . dah dies der
und dab kein anderer Ausweg bestehe. Dem Blatt »usolgr
ist nicht daran zu zweifeln dab Churchill in
Rede die unvermeidlichen Linien anzeigte, auf derstch die
künftige Politik der englischen Regierung bewegen wird

Das französische Echo.
vr t .-r  Staris 19 Juni . Der . Temvs " sagt in seinem

Leitartikel zur vara'-strige-i Rede ThurchilIs: Cburch>ll habe
den Gedanken aussorecuea wollen er s« nutz!iw '"r Gng-iand. wenn Frankreich und Deutlcklano in llutem Crnver-
ncbmen lebten. Wenn Frankreich Einern künftigen An-
«riss Deutschlanvs bedroht werde, werde, es seaen Deutlw-
laad eine Politik treiben, die ^ wslaud nicht billige. Wenn
Deutschland gezwungen werde, cm ^ end zu arbeiten und di-zum Äubcrsteu ,u eioortlere-i ilm dle Reparationen zu be-Suölen werd' >'S seinen vandel in solchem Mablto.ve enr-
wickeln, dab England Eeiabr lause mrunt * «enjtet *us»1 notttcnota . ä ntaiuieun
müsse vollständige Sicherheit erhalten und Deutschland emer
ü be rt r r e b e n e n A .i st r e n a u a g enthoben  werden
lrhurckill verlange, dab England,, an c-er Verwirklichung
dieses Programms durch eine stauzöstsch-deutsche Annäherung
arbeite Der Temas" will über diesen Gedankeneana nur
las einer näheren Betrachtung unterrieben, was er für ge¬
reckt und wünschenswert bält, «r beschrankt sich deshalb
aus zwei Bemerkungen. Die Frage der Repa rationen:- s mt « fTfiiirmid n f̂aat bdbe.t DemerLUNNrir. •

das Dlolt . iet nicht nur wie Churchill»Agt bade,
von der der interalliierten Schulden abhängig, Indern auch
von den Silssauellen. die Deutickland nn Orient. Rubland
nnd in Übersee wiebersinoen werde. Was lue Sicherheit
Frankreichs anbelange. f-> sei Im zum ürrbten Teil von oer
innervolitischrn Entwicklung Deutschlands abhängig.

Fg Milliarden Defizit in Österreich.
D Wien. 13. Juni . (Eig. Drahtbericht..) Das . Budset

üsterreichs für das kommende Jahr weist em Defizit von
50 Milliarden Kronen auf.

Entente-Znteresse sür die Wiener Messe.
Dz Wien 13. Juni . (Drabtbericht.) Wie di« Blätter

melden lieben di« franröstsckie und di« eiiglnche,Regierung
durch ihre krandelsatiachSs eingehend« Jnsormatconeii über

u"« D» ,k«I \tt  SBuVti' sMt :» 5tn. m,i!
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aus eigener Kraft zu fördern.

Ende des englischen BergarSeiterstreits.
D Baris . 13. Juni . (Eig. DrabtLerickt.) „Petit Journal'

n-ird ' ans London gemeldet, dab der Streik der englischen
Bergleute ,o m' t wie becndit ist. Die Abstimmung  derNklalcute Lbê das neue Anerbieten der Bergwerksbesttzei
iindet am nächstem Mittwoch statt. Dos Resultat wird am
F--eitLg verkündet werden. Die Wiederaufnahmeder Arbeit
wird aus den >0.  Juni festgesetzt. Der Streik dauert be¬
kanntlich seit dem 1. Avril.

Griechenland und die Türkei.
W.T.-B. Konstantinopel. 12. Juni . (Savas .) Ein »rie¬

chi l cke r Torvedajäger bombardierte  K a r r a -
m ! I „ r nrt bei Küste des Marmarame : ces und Ineboli.

Der Grobwestr richtete an Mustafa Kemal-Paicha das
ce-rlucken in Anbetracht der schweren Folgen, die die intran-
staente Politik der Nationalversammlung von Angara ,o-
wobl für Anatolien als auch für das türkische Reick haben
könne MüdiarlNA su üben. Der Grobweslr raie an. die Ver-
oflicktungen zu erfüllen, die Bekir Eami-Be, gegenüber den
Entenlemöl̂ ten elngeganyen sei. Dre vlntwort Mustafa
^etnn!-^ asö̂a9 ist no<b ni<bk eingegangen.

Amerikanische Flottenmanöver.
Bd Baris . 12. Juni . Aus Schanghai wird gemeldet.

y»* omerttttmidie Zerstörer . L!N Kreuzer und ein
Kanonenboot das ist die aröbte amerikanische Kriegsflotte,
die lemals in den chinesischen Gewässern versammelt war.
in den nächsten Tagen Manöver abbalten werden.

Der Verein der Industriellen des Regierungsbezirks Köln
hat ein« Eingabe an den Reichstommmar Mi Letzten
rheinischen Leibtet« gemacht, »n der es u. a. be' St. Anrmhe.ns
vier Wochen find verstrichen. leitdem die deutsch« Reichs
'e-aicruna das Ultimatum der Alliierten angenommen und
kick zur Durä/fübrung der verlangten Deipfüchtungen bereit
eMärt baü In den Kreisen der Industrie des besetzten Ge-
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Schädigungen für das , ^ rnücke Wir^chastsleben au» demRhein»oll schon erwack'en stnd. Schädigungen, die oe> emer
weiteren Dau^r der ..San-ttionen von Woche-u Woche m

^vnabme beatififen sltiä). fottu)äbt6iibcn*̂ Tnit dev
ffiriiltune d« Zr̂ schemollgrenre zusammenbangcnden
Sto^ noen des Derkebrs. die durch das Genebmi.gungsveriah-
ren und di« Verzollungen derbrmcfuhrlen Dtrzogemingen in
28iS? ,eTê?iÄ,t?.*t.rbSt“i*w-s‘■i&saÄSütoKü

dab der Fakturenwert des Versands iM Monat
Mal gLüLr dem Monat Avril d. I . um Mb » 40 Pro-
»ent zurückgegangen ist. Eine Firma der chemischen Jndustr re5«>tölu>i auck für diesen Industriezweig die gleiche Erscke^
NE indem sie betont. dLb der Versand, von Gütern nach
dem unbesetzten Gebiet „wochenlang unmöglich gewesen sei.wird UNS aus der TeriiiinLustrie berichtet: .Seit ,In-
kra-sttretLî bei ist itx  unserer
nach dem rechtsrheinischen Deutschland fast ^den" Endlich schreibt man uns ans dem Düren«. Bezirk,
hu« hart viele Firmen iniolge der RheinzolliNieseit deren
Bestehen überbouvt noch keinen Versand nach dem unbefetz-
ten einige Beispiele aufge-fübrt. .Ähnliche
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gen aus dieter Stockung des Absatzes erwachsen müüem be-
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^allgemeinen "nickt zu Detriebseinstellungen«ntschlvllen.: * s ” Ä,M«»°E »'"Lss
mm  Verband bringen zu können. 3e langer o\t .^ ?unronen
Luern um so unmöglicher wird die Dorraisarbeit werden.
Der Lähmungzprozeb. der Mit den „Sanktionen
schcm Wirtschastslecken begonnen Hai. wird fortschreitem
Er wird noch dadurch beschleunigt dab A der Stockung des
Absatzes die noch oerbanginsvollerr Stockung der Auf.

^ ° Zwa? ' haben stch sämtliche maba-b-nben Jndustriewaa.des besetzten und unbesetzten Gebiets immer
wT ? ^ ihre Mitglieder mit der Aufforderung gewandt,
dü aeaenseitigen î schästsbeziebungen»» ilchen den reckts-mk d»n linksrheinischen Firmen aufrecht zu er¬
kalten lnd , u pflegen! Es ist aber klar, dab bei Aufträgen
auch nur halbwegs dringlicher Natur der Besteller Berzoge-
-unacn wie sie das Bewillisungstrerfabren und dre Ver¬
zollung' mit stck bringen, vermeidet, io dab daher solche
träg« aus dem unbelebten Gebiet immer weniger ihren ^ eaT besetzte Gebiet stnden. Die Sorge um die weitere
Beschäftigung der  A r b e i t e-r scka i t wird
dridnder . Täglich geben Betriebe dazu »ber. Feier'ch'ckt-neinaüleaen So beihl es D. IN einem Bericht über di« Lag«
de? Aachener Industrie, dab dort „fast ausnahmslos Kur^
arbeit eingerichtet werden mubte bis »ur bobenon 2 bis 3
Feierschichten in der Woche. In einem Metallbetneb mnb-
kn  p -'-m 10. bis 21. Mai gegenüber dem sonst burcksebenden
Betrieb 29 Feierschichten eingelegt werden. Zum Derl mnbie
auch bereits zu Entlastungen geschritten werden. Wis de«
GiÄrchener Bezirk wird uns dl« erschreckend« 3 ' ller . non
50 Prozent gemeldet: im Jülicker Bezirk wurden nack «w«

rickt 25 bis 30 Prozent der Arbeiter entlasten Auck da.
mo Arbeiterentlastn.naen bisher nickt Naistiefi'nden bachen.
wird mit der weiteren Dauer der „Sanktionen deren Wir
küng auch nach dieler Richtung hin nicht ausbleiben kennen.
Die vontebenden Dwrlem.noen. die aus den bei uns »ina»
aanaenen unmittelbaren Berichten der einzelnen Jnd' nT^
zweige lchövfen. zeiaen. dab der Bulschlag des rbe,n, .cheg
Wirtschaftslebens stck bereits lehr erbeblich verlangsamt bat.
und dab die weitere Beibehaltung der „Sanktionen . die

unverktändlicherF-arbenkomuosttioneigentlich nichts wahr¬
nehmbar Daneben fleüiige Arbeiten unentwegter JmpreNo-
nisten deren Farbeumofaiks die Verbundenheit m>t derTradition deutlich erkennen lasten. Von den auch bei uns
nähe? bekomiten Malern stnd Mattist«. M-rauet. Manet.
Ccrann«. Puvis de Clmvannes u. a. vertreten, Von der alte¬
ren Kunst dürsten einige prachtvolle Gobelins., ine in der
Rundhalle des Mittelbaus hangen.: ^ tnellierttt . DieZ.:kixs  ä?  Vääf«il°-.»«.ui
leüfcffft zur Geltung, dürfte stck auch bei ein«« Vergleich mit
dem aerade in letzter Zeit auf diesem Gebiet von uns aur
Soezia lauest eil un gen Gezeigten nur schwer belmupten können.
- Die Etabi Paris bat einen befanberen Poocllon der am
der einen Seite Interieurs und Bildichmuck des Rokoko, im
anderen Flügel Kunstarwerbe. Innenarchitektur und Aus¬
stattung moderner Provenienz zeigt.̂ K-

* Der Buchbändler-Börsennerein gegen die Rechtschrei¬
bungsreform. Angesichts der bisherigen Ergehn,st- der Vor¬
beratungen im Reichsministerium des Innern , über d,e aller-
"ächstens der Reichsschulausschick entscheiden soll, hot der
Bör enverein der deutschen Buckbandler an die Unterrichts-
Verwaltungen der Länder eine Eingabe gerichtet di- Plane
abzulebnen. Es b-istt dann , der vom Reichsamt eingesetztehabe sich zwar so wett bekannt wurde, uberzeugen
müsten d^ die ursprünglich -evlan.e solgerî ti« Durch¬
führung lauttreuer Schreibung undurchfuhrbar, ist. Aber
auch das fängst verRfentlichte Schreiben des Reicksm nisters
an die Abg. Sugenberg und Sckultz hob hervor, dah die Ent¬
wicklung den Weg in Richtung auf autgetreue Ausgestaltt.ng
weist Jedenfalls kommt letzt bereits der Werfall der Deb-
nungss-ichen ernstlich in Frage (Aal. Beere, Moos, künftig:
Al Bere. Most . Allein schon das wurde die letz,«e Alvba-
betordnun« umstohen. all. Mrterbvcker . Karteien uiw. ver¬
wirren. Der Bövsenvereiu stobt in ^ ^ ^ erung eine un¬
nötige Steigerung der wirtl-l-ai,licken Bedrangnrste des Buck-
bandels und eine Beunruhigung unseres ganzen Schrrst-
wesens. .

* Kleider machen Schauspieler. Mau sagt »war pewöhn-
lich Kleider macken Leute", aber es. scheint fast, wie wenn
da, Sprichwort in noch böb. rem Matze aus Schaulv«ler ,u-
trifst. Wenigstens bat sich dadurch bte englische Schausvielerln
Sobil Tborndike ein unfedlbares Mittel gesichert, um al»
eine geniale Lady Macbetb vor dem Londoner Publikum
!u erscheinen. Sie wird nämlich in den Klebern austreten,
in denen einstmals die grohe Scha'.'vieler,n Ellen Terry d>.
Roll« der dämsnUcken beldin Shatchpeares ipttlte. ..Miü

Terry bat in ihrer Serzensgute mir alle Klerder gelreben.
die sie als Lady Macbeth trug", " zahlte dre ,ung« Dame
strahlend ihren Boiuckern. „Dir ganze erste Halste des St , aer
trage ich die schöne Robe, in,der sie di« Londoner entzückt«.
In der Banketklzene werde ick nrckt das Kostüm anbaben.
das sie trug, sondern ein anderes Kleid von rbr Abgesehen
davon aber trage rck nnr Sacken. >n denen st« drr Roll« ge¬
spielt bat . Nur das Nachtkleid in der » cklafwondlerszene is
mein eigenes." Wenn nun nrchl Mm Thorndik«: die Groß-
und den Stil ihrer genialen Vorgängerin findet, dann rft rvr
nicht zu helfen.

«leine Chronik.
Theater und Literatur. Am Samstagnachmittag faÄ

auf dem Luilrnfriedhos zu B e r l i n unter der Teilnahme d«r
Berliner und Wiener Theatrrdrrektoren. der Intendanz der
beiden Staatsbübnen „sowie Berliner und Wiener Dubnem
angedöriaer und Bubnenschriststeller dr- D (i !« « "
Siatto Waldrns  statt . Der Andrang des Publikums
war fo^ tark. dab die Tor« des Friedhofs geschlosten werde«
^ ^"Blidende Kunst und Musik. Erich Wolfgau« Korn-
a o l d s Over .Die tote Stadt"  wird >u der nackst««
Saison̂ in *ber New Parker Metropolitan Dp «’ “
fm  A^ MHruu « gelangen . ,Das Werk ist vom Direktor Eatti
C«rla» a noch vor der Wiener Premiere erworben worden
Die tote Stadt " wird die erste deutsche Overnnovrtat l«

Sttnerrka nach dem Krieg lein und die erste moderiie Dp*
eines , österreichilä̂n Komponisten überhaupt, dre

WMenschatt̂und Technik. Profesior Dr. Paul
in Göttingen  bat fetzt die Leitung des am 1. Okto„ei
1920 in Göttingen eröffne en Y ° ' <d u lar chi v s d edeutschen Studentenschaft  übernommen. Nachdc«>
der erste Studcntentag im Juli 1919 in Würzburg dir &
rickttmg dieses Archivs besckloh bat es sich allmabttck
einem Mittelounkt der b^ ,Ichulfundtt» eu '
Deutschland entwickelt. Dre W'stê ckai vom bochickulwel^
will S 'ymank in diesem ersten JnfttGt seiner Art ausbone^
Die Arbeit der akademischen AuSkunktsamter soll bier ,u'b
mengesaht werden das lor'ale Leben d" Sochstbinanaed^
gen. der akademischen Beruf«, der akademi'ch Geblko«».
eine Studienstätte doben. Rückschauend«̂ Tätigkeit arckw- -',
icher Art wird daneben getneben. eine Bücherei für das «
lomie Sochtchulwelcn angelegt. An die gesamte Akade,n!le^
weit ergebt die Aufforderung, das llnternebmen. das am-
Mitteilungen herausaibt und vortrage verynstaltet.
reichlich  mit Materuilsenduu«,« zu unte ist ütz««.
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noch Auffassung sämtlich «! rbeinisckLr Industriell «!!« durck
nichts gerechtfertigt eriäoeinl . zu einem vollkommenen Nieder¬
gang des Wirtschaftslebens im besetzten Gebiet führen muß.
Damit würde aber der Industrie des besetzten Gebiets auck
die Möglichkeit genommen , an dem notwendigen Wiederauf¬
bau der gesamten Weltwirtschaft tätigen Anteil zu nehmen.
Der Jndustrieauslschus , des besetzten Gebiets richtet daher an
den Herrn Reickskommisiar di« dringliche Bitte , die Inter¬
alliierte Rheinlandkommission von der schweren Lase der In¬
dustrie des besetzten Gebiets raschestens in Kenntnis zu setzen
und mit vollem Nachdruck aus eine möglichst beschleunigte
Aushebung der Rhrinzollini « und de« Genebmigunssversav-
rens binzuwirken.

Zur Ermätzigung der Preise der Monats » und
Wochenkarten.

über die bereits angekündigte Heravsetrung der Preise
der Monats - un>d Wochenkarten wird amtlich folgendes be-
kmmtgegeben : Die zum 1. Juni d. 2 . im allgemeinen Verkeni
in Kraft getretene Tariserböftun « . dir für Monatskarten
ein« Berechnung von 20 Teilkabrten . die Wochenkarten eineIolche nach»dm Dreißigsteln des Monatskartenpreises vor-lvdt . bleibt an sich bestehen . Mit Rücksicht aber aus die

chwierige Lage des Arbeitsmarkts,  die insbe-
ondere die auf die Benutzung von Monats - und Wochen¬

karten angewiesene Bevölkerung trifft , bat der Reichsver-
kehrsminister die Einführung folgender N ölst and s-
tariir  angeordnet : Tie Monatskarten werden derart be¬
rechnet . dab ihnen nicht 20. sondern 16 Einselsabrten im
Monat zugrunde gelegt werden , so daß bei einer Benutzun«
«ur Fahrt zwischen Wobnvlatz und Arbeitsstätte an acht
Tagen die übrigen Fahrten im Monat tcri sind . Die Wochen¬
karten werden nicht zu »ebn Dreißigsteln , sondern zu sieben
Achtundzwanzigsteln des Monatskartenoreises berechnet . Hier
fährt al o der Inhaber bereits nach Benutzung an zwei Tagen
der Woche während des übrigen Teils der Woche frei : auch
Kurzarbeiter können daher mit Vorteil von ihnen Gebrauch
machen . Dir !« Tarifberabietzuiigen . die nicht über die Dauer
der zurzeit besteben 'ben Wirtschaftslage hinaus gelten sollen,
werden mit größtmöglicher Beschleunigung durchgeiübrt wer¬
den . Mit Rücksicht aus die hierbei zu überwindenden techni¬
schen Schwierigkeiten weiden aber die neuen Tarife nicht vor
dem 1. Sevtember  eingefüdrt werden können.

— Für bessere Besprengung der Straßen . Von einem
Arzt wird uns geschrieben : Während Wiesbaden alle An¬
strengungen macht , um den Fremdenverkehr nach Kräften zu
heben und den alten Ruf Wiesbadens als Weltkurstadi
wiederbrrzustellen . wird in einem Punkt , welcher für dle
hygicnisck>en Verbältnisse der Badeitadt von größter Wichtig¬
keit ist . schwer gesündigt : ich meine die ungenügende Be-
sprengung der Straßen während dieser heißen und trockenen
Jahreszeit . Ich kenne tatsächlich schon Fremde , die aus Die¬
sem Grund Wiesbaden verlassen haben . Mangel an Waller
gibt es in Wiesbaden nicht , und man hat das Gefühl , daß
hier falsche Coariamkeit am Werke wäre . Doch nicht « wäre
falscher , als in bygicnischer vinsicki in unserer Kurstadt zu
k»aren . Ich gebe der bestimmten Erwartung der Bürgerlchakt
Ausdruck , wenn ick der. nerantwortlicken Behörden zurufe.
m dieser Hinsicht künftig ihre Pflicht zu tun . vr . bl. 8ch.

— Erhöhung der Teuerungszulagen für die Kriegsbr-
lÄLdigLen. Aus Berlin  wird uns gemeldet : Die Teue¬
rungszulagen . die d-n Kriegsbeschädigten und Kriegshinter¬
bliebenen zu den Versorgungsgebiibrnillen nach dem Reicks-
veriorgungsgesetz gewährt werden , sind mit Wirkung ab
1. Januar 1821 von 25 v. H. auf 35 v. H. erhöht worden . Von
dem gleichen Zeitvunki an lind die Grenzen des Jahresein¬
kommens . die bisher für die Ruhe - und Versorgungsgebühr-
nill« galten , um je 2006 M . heraufgesetzt worden . Während
also früher die Kürzungen der Veriorgungsgebübrnille ickon
begannen , wenn man nach Abzug der Verlorgungsgebübrnillc
von seinem ganzen Jahreseinkommen mehr als 5600 M.
steuervilichtiges Einkommen bebtest . beginnen jetzt die Kür¬
zungen ent . wenn bei gleicher Berechnung noch 7600 M.
Üouervflichtiges Einkommen übrig bleiben . Ferner ist auch
die Bestimmung , wonach die Eliernrentr nur gewährt wer¬
den durste , wenn das Jahreseinkommen nickt über 1500 M.
hinausging . durch die Erhöhung de: Einkommensgrenzs auk
3000 M . geändert worden . Die sich aus diesen Neuregelungen
ergebenden Nachzahlungen sollen mit größter Beschleunigung
erfolgen . Gleichzeitig mit dielen werden auch die Erhöhun¬
gen der Ortszulagen ausgehändiat . lo weit solche nach der
neuen Ortsklallencinteilung mit Wirkung vom 1. Avril 1021
ab den Kriegsbeschädigten und KriegshinterLkirbrnen etwa
zustehen.

— Deutsche Kindrrhilfe . Der Arbeitsausschuß der Deut¬
schen Kindeobilfe teilt uns mit . daß noch einige Plätze für
eine vierwöchige Kur für erholungsbedürftige Schulkinder im
Lauf des Sommers in Weilmüniter . Nastätten . Wiesbadener
Ferienheim bei Nicderseelback und auf Rügen zur Verfügung-
sieben . Anmeldungen und nähere Auskunft in der Geschäfts¬
stelle des Stadtoerbands für Jugendfürsorge (Querstraße 4. P ..
8 bis 12 Ubr ) . Anmeldungen für die Ferienzeit müssen so¬
gleich erfolgen.

— Warnung . Der Polizewräsrdent gibt bekannt : Der
.Verein zur Schaffung einer deutschen Höhenkurgemeinde im
Algäu . E . V .. Deutsch -Davos " , versucht , im vreußiscken Staats¬
gebiet Geldbeträge zu sammeln , obwcbl ihm hierzu eine Ge¬
nehmigung nicht erteilt ijt . Dir Art . in der er für leine
Zwecke um Mitiel wirbt , ist geeignet , den Irrtum zu erwecken,
als handele es sich um die szbr wertvollen Bestrebungen ves
Dent ĉken Krieoedurbautes Davos -Don in der Schweiz . Da
der Verein „Deutsch -Davos " nach den bisherigen Festltellun-
ffn leine genügende Sickerbeit dafür bietet , daß die ihm zu-
lließendcn Mitiel in sachlicher Weise zur Bekämpfung der
Tuberkulose verwandt werden , wird vor einer Unterstützung
des Vereins gewarnt.

— 3 « den Änderungen in der Unfallversicherung hat das
Neichsversicherungsamt jetzt Ausfuhr ungsbe  st im¬
mun gen  erlallcn . Die Dovvelzohlung durch die Post ohne
neue Zahlungsanweisung der Berllcherungsträger trifft nur
iolche Zulagen , die am 1. Mai 1921 noch laufen , nicht aber
wlche. deren Zahlung die Post vorher aus Grund einer Ent-
ztchungsarmveisung der Versicherungsträger eingestellt bat.

neben einer laufenden Zulage ein einmalig sosori zu zali-
lender Betrag angewiesen morden , und ergeben sich Zweisel.
ve.lcker Teil auf 1921 entfällt , so stellt dies die Post durch
Rückfrage bei den Versickerunasträgern fest. Die Zulagen
tu Renten aus Anlaß von Unfällen , die llck im Januar 1920
enimret haben , weiden gleichfalls vsrdovvelt ausgezablt . bis
dir Einstellung angewiesen ist Die Zulagen werden wie die
Rente monatlich oder vierteljährlich gezahlt . Die Post setzt
mr Zulagenemvsäuger von der Verdoppelung der Zulagen
durch Ausdang am Zahlickader in Kenntnis.

— Rosenfest im Kurhaus . Die Rose , deren Duft und
Farbenreichtum ibr mit Reckt den Namen der Königin unter
?en Kindern Floras eintrug , gab dem Fefk . das am Samstag

Kurhaus gefeiert wurde , eine p» rj besondere Note . Wie
koum eine ander « Blume ist die Rose geeignet , schmückende
Wirkungen hervorzurusen . bd -inders wenn ihre Verwendung

die ' em Zweck in so dezenter Form geschieht , wie das am
womstag bei der Dekoration der Festräume des Kurhauses
durch die gärtnerischer , F -rchvereinigunven Wiesbadens der
»all war . Rolenichmuck . wohin das Auge iah . In der
KADvelballe eine runde Pergola , von Kletierrosen umrankt
A >t einem Briinnlein in der Mitte . Blumenwaien aus Tau-
terwen von Blüten und Knosven sorgsältig gesteckt, in den
verschiedensten Formen , belebten den einfach gehaltenen
' -llUbenLan .g. Im kleinen Saal lauschige Nischen zu beiden

Wiesbadener Tagblatt . _ snend-rlnss-s«. erst» stertt Ern«s.
Seiten mit rankendem Roirnschmuck . Girlanden von Rosen
über dem ganzen Raum , der von dem gedömrrften Licht der
Kronleuchter magisch beleuchtet wurde . Im großen Saal
ober dar Schönst « : Aus dem Podium di « durch reichen
Pilanzrnschmuck hervorgerukenr Illusion eines Palmenbams.
dem ein beleuchteter Projvekt in der tiefblauen Farbe des
Tropenbimmels als Abschluß die Wirkung eines Ausblicks in
unendliche Ferne gab . Der festliche Gesamteindruck de « gan¬
zen Bildes wurde durch die Anrvelenbeit eines zahlreichen
und eleganten Publikums , das der Ausschmückung voll « Auf¬
merksamkeit und den sonstigen Genüssen des Festballs dank¬
bare Beachtung widmete , noch erhöht . — Die Rosendekorotion
war am «estrigen Sonntag noch erweitert und vervollständigt
worden durch rin « Blumen - und Binde kun st-
Ausstellung,  welch « d' e gärtnerischen Fachverdn « im
kleinen Saal veranstaltet batten . Geschmackvolle Arrange¬
ments von Tafellchmurk für alle möglichen festlichen Gelegen¬
heiten . in einfacher und oomvöier Aufmachung waren hier zu
bewundern . Auch hier m der Hauptsache Rosen aller Arten:
daneben Wicken. Nelken . Hortenüen . Ritterlvorn us« . In
fleißiger Arbeit war von den verschiedensten Gärtnereien und
Blumerrgckchöften unserer Stadt etwas geleistet worden , das
sich sehen lallen konnte . Neben dem TafeMmuck entzückten
besondere Sckauobiekte aus Blumen geformt : ganze Inte¬
rieurs . wie z. B . das Arbeitszimmer eines Gelehrten mit dem
ans ' Enolven geformten Fernrohr und einem Globus aus
Hortenstenblüten . der in den verschiedenen Farben deutlich
di « Umrill « der einzelnen Erdteile erkennen ließ : Rackklänge
an das Brahmsfest usw . Gleich nach der Eröffnung der Aus¬
stellung um kl Uhr vormittaas war der Andrang des Publi¬
kums bereits to groß , daß stick die Imnmensckeinnabme der
ausgestellten Arrangements nur nach und mack vornehmen
ließ . Gebührende Beachtnnq wurde auch einer Wiesbadener
Reirzüchtnng von Hortensien mit nnmghrfcheinssch großen
Blüten zuteil . Ein « reichlich ausgestattete Tombola gab
glUckffchen Gewinnern viel benutzte Gelegenheit rum preis¬
werten Erwerb blühender Tovckvslanzen.

— Der EUdvreis . Der Ankauf von Gold kür das Reick
durck die Reichsban ! und Post e-ckosat in der Woche vom 13.
bis 18. h. M . zum Preis von 290 M . für eiv Zmanzigm .ark-
stück und 140 M . für «ln ZebnmarEröck . Die Reick «bank zablt
ferner für 1 Kilogramm Feinavid 40 0" 0 M . und für die aus¬
ländischen Goldmünzen entsprechende Preise.

Nvrberkcht » über Kunst . DvrtrS « » mt > Verwandt «*.
* Nur !,»», . Tn » Abendkonzert am Dienstag wir » nochmals Herr Kapell¬

meister Dr . Alfted Wolf aus Manubeim dirigieren . — Der Münchner
numorift Willi Braun , »er »Inen „Lusttaen Abend" am Donnerstag d-ele-
Wache !m kleinen .« »rliaussaale neransiaktet . oerfiint . wie uns mitftete -l>
Mir», nicht nur über einen reichen Ech»t> erouickenden k>i!mor ». er a>tt
-ualeich auch als tzomponift. ? iinaer NN» als lein eigener Begleiter leis «,,
Abenden ein nbllin originelles lSepriiae. Das Proqrnmm bringi liter .,»
rilchen Humor, ein ..fi' rnf  an » Quer " durch die DInlests . .Schnurren und
SPäßi " und die berühmt !» ..Lieder um oerrüaten Manier ».

Ar» dem &ercittsU &ei«.
• Die ? unsndgru »»e der ..Deutsche , Bolksoartei"  hält am

Dienstag , den 14. Juli , obend« 714 Uhr, im Saale der Seschästssteve
lFriedrichsti . g, 1) eine Bersammlnn » mit felgend,>r Tagesordnun » abi
l . Borstandswahl . t . Orgnnisotionrfragen . r . Plan der Bernnstaltllngen
IN der nächsten Zelt.

* Di « „Iugendabteilung de»  Z . d. A." hält Diensing , den
l «. Juni , «m Bersinsloknl (Ecke Kneisenau - und Westendstr .s einen Unt r>
lialtungs - und Spielabend ab. Dcnnerstansabends 9 Uhr findet in drr
Turnhalle der Lahnstrutzenschule Turnen statt

* Der „Bund der konsequenten Kriensdienstgegner»
' « ntimilitaristenl hält Dienst »», den 14. Juni , abends 8 Uhr , im „Kl.
Reichstag » lHermannftr . 1) eine Besprechung ab.

Aus Provinz und Nachderschaft.
Der MUchprel».

0 ». Fevntfnrt a . M., 11. Juni . In einer Besprechung der Städti -Ber-
treter aus Hellen und dem Wiitschnstsgeblkt Frankfurt am 10. Juni in
strankfurt über de» Milchprris . bei der Verirrter der Städte Frankfurt
n.  M ., Darmstodt , Mainz , Nauheim . Homburg v. d. H.. Bcnsheim und
Hächsta . M . zugegen waren , wurde einstimmig zum Ausdruck gebrecht, dah
eine Notwendigkeit zu einer ErhShung  des Milchpreiles nicht rsr-
liegt. Im Inierelle eines guten Einvernehmens zwischen Erzeugern und
Verkäufern erklärten stch die Städte unter Bestätigung der bisherigen
Abmachungen bereit . Milch zum seitherigen Stnllprcls »on i Mark zu¬
züglich eines Zuschlages »on 20 Pfennigen bis auf weiteres abzunehmen
llbrr diesen Preis hinaus können die Städte mit Rücksicht auf die un¬
günstige wirtschoiiliche Lage weiter Kreise per städtischen Bevölkerungen,
welche die AblahmSglichkeit für Milch stark beeinträchtigen , nicht gehen.
Diejenigen Städte , die bereits durch die Ungunst der Verhältnis : ge¬
zwungen wurden , einen höheren Preis zu bewilligen , erklärten am 13
Juni . bezw. dem frühestmöglichen Zeitpunkt , cbenialls ein :n Abbau des
MUchprelles auf den norgelchlagenen Satz vorzunehmen bezw. zu erstreben.

Mainzer NuLerregatta.
Samstag und Sonntag fand t» Main , die 31. Mainzer Ruder -Regrtta

statt . Eie vereinigte , wenn auch einige Vereine nicht antraten , eine glotze
Reihe der besten Vereine Süddsutfchlnnds an den Starts zu teilweise sehr
hartnückigrn Kämpfen. Aus der Mainzer Regatta Misten alljährlich die
besten Wannfchasteu Süddeutfchlands zum ersten Male ihre Kräfte , jie
ist in gewistem Sinne die B » t s cha u zur großen Frankfurter Regatta.
War am 1. Tage der Besuch schon nutzerordentlich stark, so fteieerte er
stch am 2. Tage zu einer wahren Völkerwanderunq Viele Taufende be¬
lagerten »ns Mainzer Ufer und verfolgten die Kämpfe mit Spannung,
beifollsfreudig und kritlklnfttg, je nach den gezeigten Leistungen . — Auf
der Suche nach den ..Auserwählten " dieses Jahres begegnet uns zuerst die
erste Biererinannschaft des Mannheimer Riideirsreins ..Amicitia ». dis wohl
euch In diesem Fahre fo« ohl im Vierer ohne Steuermann als auch M t
Steuermann ihre vorjährige Vormnchtftestunq beibehalten dürfte . Kein
Verein in Süddeutfchland wird etwa Gleichwertiges ihr entgearnfrtzen
können. Fm ersten Achter Hst der Mainzer Rudernerein «ine lehr gute
Mannfchoft berousgebrocht . die ihr Rennen glatt gewann . Fm Einer bringt
dieses Fahr Mainz zwei ganz grotze „Kanonen " an den Start . Fremers¬
dorf vom Mainzer Rn ., und Planitzer von der Kastelrr Rudergef stehen
eine ganze Kleste über den vielen Skullern Eiiddeutschlands . Wer der
bester« von beiden ist, steht noch keineswegs fest.

Erster Tag.
R h e I n » i e re r : 1. 8ermanIa -KöIn 8:22, 2. Rhcnanl r-Koblenz 8:28.

3. RN. Limburg . — Z w e I er ». St . : Mainzer Rv . Alleiafahrt In 9:40.
— Funioren - Ciner:  1 Wagner - Offenbacher Undine 9:39.
2. Mühlendyk-Wafferfp. Mülheim a . d. R . 9:43, 3. Grostmann -Rsstovln
Höchst, 4. Eefenkubl-Rhennnia Koblenz, 8. Schaden -Limburger R». —
Zweiter Vierer ». St . : 1. Wormser Rg . 8:89, 2. Mannheimer
Rg. 9:07, 3. Frankfurter Rg . Sachsenhausen eufgegeben , Ludwigshosener
R». wegen Kolliston ausgeschlosten. — Ga st - Vierer:  Mannheim :!
Amicitia Alleinfahrt . — Fungmann - Achter:  1 . Wormser Rg. 7:43,
2. Mainzer Rv. 7:49, 3. Frankfurter Rv ., 4. Höchster Nastouia . —
Zweiter Fungmann - Bierer:  1 . Ro Rüstelsheim 9:07, 2.
Limburger Rkl. 9:14, 3. Wetzlarer Rkl. 9:ls . — Einer Rhein-
m e t st e r I cha f i : 1. Planitzer -Kasteler Rg . 3:18, 2. Fremersdorf -Mainzer
Rv . 9:17. — Erster Vierer ». Et . : 1. Mannheimer Amicitia 8:37,
2. Ludwigshafener Rv. 8:53. — Zweiter Achter:  1 . Sermnnia -Köin
7:87, 2. Off-nbacher Undine 7:59,2, 3. Wcrmfer Rg . 8:25, 4. Rkl. Gries-
heim 8:27, S. Rg. Oberrad 8:29,2, 0. Frankfurter Rkl.

Zweiter Tag
F u n I » r » I , , e r:. 1. Kölner Germania 8:89, 1. Mannheimer

Amicitia 8:57, 8. Ra. Rüstelsheim. — Doppelvierer: 1. Mainzer
R»., 2. Kölner Germania 8:38. — Fungmannenvierer: 1. Rhe-
nanta-Koblenz 8:09. 2. Mannhe>m»r Rg. 8:16, 3. Wormser Rg., 4. Ger»
mania-Kö!n. — Erotzherzogsvtcrer: 1. Ainicitts -M.unnheim
8:22,4, 2. Ludwigshufencr Rv . 8:33,8. — Zweiter Vierer: 1.
Mainzer Rv. 8:14, 2. Wormser Rg. 8:10, 8. Limburger Rkl., «. Osfenbachrr
Uudiuo, 5. graulst Rv. — Akademischer Vierer: 1. vietzeaer

Ng. 8:40, 2. Heidcldergei Rg. 8:48, J. Rhen, Frankonia Frankfurt, 1.
Rg. Sachsenhausen 9:00. — Einer:  Rheinpokal . 1. Fremerrdorfi!
Mainzer R». ft:« . 2. Mühlen dak-Wastcrsporlv Mülheim 9:28. 8. Sailer- ^
Germani, Frankfurt. — Dritter Vierer:  1 . Ollenbacher Undine
8:48. 2. Mannbeimer RN 8:51, 3. Rkl. Trierheim 8:55. 4. Hetdrlberger
Rg. 9:91. — Fnngmann . Einer:  1 . Wagner Offenbucher Undine
9:22, 2. Srotzmann.Rastovia Höchst 9:24. 8. « trften-Mainzer Rg. — Er¬
munterung » »Vierer:  1 . Rastent» Höchst 8:41. 2. Wetzlarer RU.
8:45, 8. Wormser Rg.. — Junior - Achter:  1 . Germania-Köln 7:44,
2. Frankfurter R». 7:48, 8. Fechenheimer Rv — Grotzer Achter:
1. Mainzer Rv. 8:48, 2. Wormlrr Rg . 8:58, Kastrier Rg. bei 109 Met«
aufgegeben.

Französische Rennen zn Erbsnheim.
Sonntag . 12. Funt.

1. PrizdeBonn.  808 Franken . 3009 Meter . 1. Abtei ! « » »:
1. Herrn de Ehampsavin « „Gibbon" , 2. Lithurgie . 3. Fncompri ». Sieg:
68:10; Platz : 24, 30. 44:10. Ferner liefen - Meuffe, Luth «r Luttenr,
Derste. Radieuf «, Lisiäre , Ratte , Pentöligue , Fujube , Eno ». — 2. Ab -
t « i l u n g: Herrn Nicodemus „Saphir " , 2. Mireille IX ., 3. En Carte.
Sieg : 330:18-, Platz 95, 54. 275:10. Ferner liefen : Coauelicot II ., Sal -!
täador . Or inx Grs «, Lame , Eckduction, Carotteur , Ocars , Kraxouillot,
Martagon , Dakas , Galsvointhe.

2. Plix de Bincennes  875S Frnnken . 80R> Meter . 1. Herrn
Tapitän Cristian !» „Spahis " , 2. Saut de Fläche . Sieg : 130:10; Platz:
30, >8:18. Ferner ll-fen: Liverpool II .. Jericho V .. Violette IX ..
Minister «.

3. Prix de Chantilln.  5800 Franken . 1800 Meter . 1. Herrn
Tdt . de Waren » „Saint Corneille ", 2. Royal Ecostris , 3. Mingeval.
Sieg : 29:10: Platz : 12, 12. 14-10. Ferner liefen : Keck. De Meilleur,
Dulrinöe , Le Paraclet , Chur Hunnt III ., La Chaile , Focky.

4. Prix do Raat Cnnmliiiire ck0 1 # ROpnbliqae
Pran <- ai * e dan » le * Pmiineei dn Rhin.  15 000 Frank.
4509 Meter . 1. Herrn Cap . Gaukets ,,H-n« Step " , 2. Guk> du Roi.
Sieg : «8:19; Platz : 29. 18:10 Ferner liefen : Rhodope II ., Sibylle II .,
Porte -Dorö« «; Gagnante , Southern Z»y.

5. P r I r du T r e m b l a y. 2090 Franken . 4000 Meier . 1. Herr»
Capit . Chnpelles „Mon Tresor II ." , 2. Caiignar . Siez : 17:10; Platz : 13,
18:18. Feiner liefen : Cafcar , Le Mourillon.

Totolifaterumfatz : 407 480 Mark . Eintrittsgelder auf dem Rennplatz:
35 000 Mark.

• Sie dentlch, Futzballmeisterfchakt. Bor einer riestqen Zufchaueemenz«
wurde >u D L I l « l d » r f die deutsche Futzballmelsterfchaft zum Austrag
gebrocht. Es standen stch der I . F .-C. Nürnberg und der F .-C. „Vorwöits "»
Rerlin genenüber. Rach durchweg überlegenem Spie ! gewann der 1. F .-C.
Nürnberg 5:0 und wurde dadurch wie auch im vorigen Fahre deuifcher
Futzballmeifter.

Vermischtes.
* Zum Iföheigen Gedenktag de» Beefenkung de» deatfchen Flott « in

Seap, Flow wild Admiral ». Reuter  bei K. F . Koehler in Leipzig
unter dem Titel „Die Versenkung der dentfchen Flotte " rin Puch heraus¬
geben. in dem er in frstelnder Weife die letzte Fahrt des Geschwaders
nach dem Firth »f Förth , die Monate der Fnirrnierungszeit und die
Berfenkung schildert Fnterestant ist vor allem die Talsuche, datz der eng¬
lische Admiral Deatty überhanpt nicht damit gerechnet hat , datz die Flotte,
Seren Internierung im Wafsenstillstandsveitrag verlangt war , die eng¬
lische Küste unversehrt erreichen würde.

* Betrachtungen bei einer Driefmaeken -Auktion . Demnächst wird in
Paris , wie kürzlich gcmeldei wurde , eine Briefmurkmsammlung verf
steigert werden, deren Wert aus 30 bis 50 Milliourn Franken geschätzt wird.
Der Riesenweit solcher bedruckter Papierstllcke und die Leidenschaft der
Philatelie »ritt in dieser Tatsache deutlich hervor . Wie g-hi nun eine
lolche Versteigerung vor stch. zu welchen Betrachtungen gib! sie Anlatz?
Ein Mitarbeiter des „Journal des Däbats " plaudert darüber in an¬
ziehender Weise: Wir wollten UNS einmal vor osn grotzm Tagen dieser
Millioneuversteigerung eine solche Driefmarkenauktion anseh-n , uns die
betrachten, dir solch« Marken den Zeichnungen von Rcmbrandt und
Ingres , griechtfcheu Münzen , Porzellanen und Perlen vorziehen. Zunächst
waren wir enttäuscht . Eine Bricfmarkenauktion erinnert an eine Dörse,
in der es nur viel korrekter und leiser zu»eht. Würdige ernsthaft«
Herren, die nur Zeichen und kleine Rufe austanschen , beurteilen die Werte,
Die hohen Zahlen , die durch den Raum schwirrten , Sie Sttigerung der
Preise Netzen UN» in eine tieft Träumerei versinken, bis uns die Stimme
des Verstrigerers ausfchreckte. „Ein sehr seltenes Stück, meine Herreni
5008 Franken weiden geboten . 5000. Di - Marke hat noch ihre ganz«
GUmmietünK". Diese Wort - riesen neue Betrachtungen hervor . Eist
Lichtstrahl klärie uns plötzlich nicht nur über die Tiefen der Bri .-fmarkm-
sammlei-Leidcnschast, sondern über die der menschlichen Natur überhaupt
auf. Die Marke hak noch ihre ganze Gummierung ! „8008 Franken ", klang
die Stimme de» Versteigerers . „Wer bietet mehr ? Ich ertei !« den Zu¬
schlag". Also 1900 Franken für etwas Gummi . Aber was man in einer
Briefmarke sucht, das ist nicht ihre Schönheit , nicht ihre Seltenheit , das
ist etwas unendlich Höheres, es ist die Fay » des Menschen nach der
Vollkommenheit, nach dem Ideal , nach etwas , was es nicht gibt, und
was m»n ersehnt. Ich criiincte Mich der Ideen Platos und der Ver¬
zückungen Plotims , und ich finde in aller Phi !osrpl,ie denselben leidey-
schastlichen Drang »ach dem Ideal . Das vs: Philatelisten scheint die
vollständige Sammlung aller Marken der Welt zn sein, ein unmögliche»
Beginnen , da die Zahl tagtäglich wächst, oder ist es vielleicht die Er-
ianoung jener einzigen Marks , die sich im oollkommensten Zustinds be¬
findet mit ihrer ganzen Gummierung ? Was es auch fei, cs ist ein Ideals
für das man gern 10 Millionen und auch 50 Püllionen bezahlt . 80 hat
mir das Briefma --kensammeln den Schlüssel für alle Sammellridenschast,
sa für ave Philosophie gegeben. Warum sollte sich das Ideal nlch! in
einem kleinen Fetzchen Papier darstrllen ?"

Neues ans  aller Wett.
Selbstmordversuch eines Theateedirektors . Der Mitdirektor des Boden-

Sacher Stadtthraiers und des Waldtbeatris an der Schäferwand und
ftühere Kapellmeister in Karlsbad , Direktor Hans Adler , hat sich von dein
Plateau unterbalb der Schäferwandrestauration hiuabgastürzi Er wurde
mit lebensgefährlichen inneren Verletzungen dem Tetsih -nsr Krankenhauft
zugrführt . Die Ursache des Selbstmordversuchs dürste mit dem schlechten
Gelchäftsgag des Uniernehmens zulammenbängen.

Prand in einem « !no. In einem Kino in der Inualideastrvtze zu
Berlin entstand durch den Brand eines Filmstreifens ein Feuer , ras sich
fehl schnell ausdreiteie und mehrere andere Filme ergriff . Der Zuschauer
in dem dichtgefüllten Theeter bemächiigic stch eine Panik , zumal die Ro!-
deleuchtung versagte . Durch das Eingreifen der Sicherheitspolize ! wmde
die ruhige Räumung des Saales ermöglicht . Die Feuer vehr konnte den
Brand bald löschen. Der Borsührungsraum brannte vollständig aus . Der
Borführrr erlitt leichte Verletzungen.

Die Prothese als Geldverfteck. In einem Casö. in Prag wurde eist
junger Mann namens Johann Barn » wegen Zechprellereien von der
Kriminalpolizei verhaftet . Es wurde dann auf Grund der Perfonen-
beschreibung und Prothese , die der junge Mann als Kriegsverletzter am
linken Futz trägt , seftgestellt, datz Varna von der Budapcster Oberstadt«
hauptmannschast wegen Veruntreuung von By.  Millionen gesucht wird.
Er hatte sich in Budapest unter anderem Namen aufgehilten und flüchtete
dann übet Steiermark und Salzburg nach Aiiinchen. Das Geld brachte
er in einer Prothese über die Grenze . In München wechselte er Doll>ry
und Franken in einen Scheck von 175 000 M . um. Dann kehrte er übe«
Roftnheim , Linz, Salzburg und Wir » noch Gra , zurück, wo er grotze
Geldsummen ausgab . So machte er in einem Hotei in drei Tagen ein«
Zeche von über 180 080 Kronen . Bei sein«! Verhastung fand man bei
ihm nur noch zwölf Kronen

Ein grlech-lcher Dampfer gesunken. Die griechische Gesandtschaft in
Paris tritt an» den bei ihr geführten Bücher » mit , datz der Dampftu
..Bnbuliua ", desien Tonnage 1312 war , zwischen Piräus , Chios und
Smyrna gesunken ist und datz er für den pelmtrnnsport griechischer Flücht¬
linge aus den von den Kemaiisten In Kleinasien bedrohten Dörfern be«
stimmt war . Die vberfahrt dauert für gewöhnlich 18 Stunden . ?!ach den
obwettenden Umständen sei es möglich, datz mit eln -.r grotzen Zahl von
Opfern zn rechnen sei. — Zu dieser Meldung wird weiter berichtet, datz
der Dampfer, von Smyrna kommend, ans eine Mine gelaufen und g«su:,keui
sei. Von den 240 Pasiagieren , die stch an Bord befanden , konnte« nur
zwei vo» de» Mamrschaste» de» Puuzerschijfts ,Lcmuos " gerettet «wibca»



Handelsfeil.
Banken und Geldmarkt.

* Deutsche Bank. Der an anderer Stelle unserer heu¬
tigen Ausgabe zum Abdruck gelangende GeschUltsberient
für das Jahr 1920 verbreitet sich auch über die Schwan¬
kungen in Bewertung der Reichsmark  und bemerkt,
daß diese Schwankungen einen Maßstab für den weit¬
gehenden Einfluß bieten, den das Ausland als Besitzer von
Milliarden an Noten und Guthaben unserer Wahrung aut
unsere Wirtschaft gewonnen hat Deutschland war in den
ersten Monaten des Jahres 1920 der große Meßplatz für die
Käufe aller Bänder, bis die überall emlretende Absatz¬
stockung auch bei uns die Produktion hemmte. Die Wir¬
kungen dieser Krisis sind noch nicht überwunden. Der
Kampf gegen die Überfremdung. Verteuerung aller An¬
schaffungen. Erhöhung der Löhne und die Notwendigkeit,
die Betriebsmittel zu verstärken, haben ln  , s„ c,ilenü,
fano-e zu Kapitalvermehrungen beigetragen. da.ß das Aktien¬
kapital aller deutschen Gesellschaften, das Ende 1913 rund
17 Milliarden betrug, bis zum Schluß des Jahres 19-0 auf
rund 80 Milliarden gestiegen war und zurzeit auf mehr als
35 Milliarden zu schätzen ist. — Der Aufsichtsral hat m
seiner am 9. Juni stattgehabten Sitzung folgende Beschlüsse
gefaßt : Bei der Eilaie Frankfurt wurde dem Herrn Josef
Beuchert bei der Filiale Därmstadt deu Herren Paul Bol-
linger und Georg Hof mann Prokura verliehen. Zu stellv.
Direktoren der Filiale Kassel wurden die Herren Otto
Ullmann und Siegmund Guckenbeimer, zum stellv. Direktor
der Filiale Wiesbaden  Herr Rudolf Knigge und zum
stellv. Direktor der Zweigstelle Bad Nauheim Herr Hans
Bochow ernannt „ ,fiMÜBstrie und Handel.

* Schnellpressenlabrik Frankenthal Albert & Cie. A.-G,
Frankenthal (Pfalz). Der Aufsichtsrat beschloß, der am

j „ii 1921 stattfindenden 32. ordentlichen Generalver¬
sammlung die Verteilung einer Dividende von wieder

Wiesbadener Tagblatt.
Proz. wie iin Vorfahre in Vorschlag zu bringen. Des wei¬
teren soll die Erhöhung des Aktienkapitals von 6 auf 14
Mill. M. Stammaktien vorgenommen werden unter gleich¬
zeitiger Erhöhung des Stimmrechtes der bestehenden
600 ÖÖOM. Vorzugsaktien.

* Enzineer-Werke, A. G.. Worms. Der Bruttogewinn be¬
trug 5 302 533 (i. V 1 877 468) ; nach 7o 000 M. Abschrei¬
bungen (i. V. 75 500 M. und 366 218 M. Kursverluste) er¬
gab sich ein Reingewinn von 900 821 '578 797) M.. woraus
eine Dividende  von 12 Proz. (wie l. V.) und ein Bo¬
nus von 60 M. pro Aktie verteilt werden soll. In der
Bilanz erscheinen die Fabrikanlagen mit 1.26 Mill. M. Die
Vorräte sind mit 7.34 13.12) Mill. M. bewertet und bei
Debitoren standen 4,62 (3.21) Mill. M aus, während Kredi¬
toren 4.98 (3.52) Mill M. zu fordern hatten. Die Rücklagen
enthalten 1.46 Mill. M. bei 3 Milk M. Aktienkapital.

Weinbau und Weinhandel.
m. Die erste Weinversteieerung in Baeharsush. Bacha-

rach  a . Rh .. 11. Juni. Die erste Weinversteigerung, die
hier wieder seit Jahrhunderten abgehalten wurde denn
schließlich kann man die früher hier abgehalteien Wem-
märkte auch als Weinversteigerungen ansprechen — die¬
jenige der Vereinigung Bacharacher und Steeger Weinguts¬
besitzer nahm einen guten Verlauf, denn es wurde alles
zugeschlagen und dabei wurden hohe Preise erzielt, fcs
kosteten 3 Fuder 1919er 10 200. 13 200 M. 69 Fuder 1920er
11000. 18100 . 26 000. 39 800. 40 200. 40 800 M.. zusammen
1246 500 M.. durchschnittlich das Fuder 1920er 18 065 M.
Die Weine waren aus Lagen der Gemarkungen Bacharaih,
Steeg und Oberdiebach. Gesamterlös für 72 Fuder 1 282 000
Mark ohne Fässer.

m. Hallgarten (Rheingau). 11. Juni. Seitens des Hall-
gartener Winzervereins  wurden 69 Nummern,
1920er Naturweine aus Lagen der Gemarkung Hallgarten
zur Versteigerung gebracht. Das ganze Ausgebot fand bei
flottem Geschäfsgang schlank Nehmer, wobei hohe Preise
erlöst wurden. Im einzelnen stellte sich -las Halbstück

Absnd-Ausgs - e. Erstes Blatt . Nr. 288.

Wettervoraussage lür Dienstag , 14 . Juni 1921
von der Meteorolog. Abteilung des Phyaikal. Vereins zu Frankfurt a. H.

Wolkig, meist trocken, kühl, nordwestliche Winde.
Wasserstand des Rheins

am 12. Juni 192L
Blebrioh Pegel : 1.40 m gegen 1.3S am gestrigen VeroittajMain« . e6t „ . 0.61 . , »
C«ui> , 1-76 „ » 160 . . >

Die Abend-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.

V-Mttlchriftletter: H. Lek «Ich.

« « anNvorMch für den poMischen Teil: F. »dnthrr;  für ben UliU»
baltunqsteil : I . D.: F . Günther, füt  drn lolaien im» provinziellen TM
tatDie Äerrchtsiaal und fcanbel: W. Etz: jüt sic Sluietgen unft Meflnin*« »

tz. Dornanf,  iämtlii ) in Wiesdudeu.
Druck«. Verlag der2 . Sch « llenber  g'Ichen HofbuchdruckereituSBiestatc*

Sprechstunde der Schriftleitun, tr die 1 Uhr. _-r

Der wegen Innen -Umbau meiner Geschäftsräume erforderliche

Montag , (ton 13 . Juni beginnende

Ausverkauf
umfaßt ohne Ausnahme sämtliche vorrätigen

Kleider , Mäntel
Blusen , Röcke
Morgenkleider , Unterröcke
Pelze , Jumpers , Sportjacken

Wollene Kleiderstoffe
Seidenstoffe , Samte
Waschstoffe , Foulards
Blusenstoffe usw. usw.

Die bedeutenden Preisermässigungen bieten sowohl für den jetzigen als auch
für den Herbst - u. Winterbedarf eine ausserordentlich günstige Kaufgelegenheit.

Damenmoden J . Hertz Langgasse 20.

Frische und gebackene Fische
in guter Qualität täglich srisch und billigst.

■Ä * MMMI . Bill Müs  L °

gegen Grippe und Erkrankungen
der Verdauungsorgane

ist schwerer, stärkender Rotwein
ein altbewährtes Mittel.

] . Rapp ’sAloranto
mit dem „ Rappen“
ist in diesem Falle unübertroffen.

Preis:Mk. 15.— per Flasche ohne Steuer u.Glas

3.Raup,wSÄKoritzstr.81
Filiale : Neusasse 20.

Telephon 2169. «H8
Man achte genau auf meine Firm -t!

J
L . Cvnail J-Schottenfeis&Co., Wiesh.. Theat.-Kol.29/31Hliil.”LAjlöU. Anzeigenverm. für alle Zeitungen.

Alexander Sterkardt jnn.
Bismarckring7. Fernruf 1245.

Reparaturwerkstätte mi  Schleiferei
für alle Stahlwaren.

Erstklassige Ausführung. itasc..cste Ablieferung.
Auf Anruf Abholung und Zustellung.

WWWN .hMWl1M
in einfacher und eleganter Ausführung zu verlaufen.
Für gute Arbeit wird garantiert.

Möbelschreinerei Heinr. Veite»
Göbenstrahe 3.

Verreise bis
Mitte Juli

Dr. Biermer.
Vuleiopasl gebraucht man mit bestem
Erfolg bei VVundsein, offenen Füßen, Brand¬
wunden, Krampfadern und Hämorrhoiden.

Alleinverkaur: 1
Schützenbof -Apotheke , Langgasse 11.

Karlstratze 8." — Telephon I486. F 212

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise. i0
ETI * jetzt: Luisemstr . SS » gegenüb.
B iSi © 5™£ d. Realgymnasium. Telephon 747.

Sfudien-
Farben
in Tuben.

Oelfarben
Wasserfarben
zu den neuen er¬
mäßigten Preisen

eingetrofTen.
Carl Kodi*

Ecke Michelsberg
und Kirchgasse.

Malmagazin.



Jlt . 268. Montag. 13. Juni 1921.
' DicÄsta «. den 14 Suni d. 3 «- nachmittags , bl] .
bei Ertrag von 4 KirschbLnrnrn im Distrikt Eeksbeck
"Ê ^Zukammrnkunit nachmittags 6 tlbr an der LaKm-
ltrase vor dem Zimmerplatz Rock. * I
1 Wiesbaden . d->n 1H. 3um 1921.

Städtische Verwaltung
für Landwirtschaft . Weinberge und Forsten.  ,

MSkUWSKl!?»ttl SM MsWkll.!
I . Beratungsstelle für werdende Mütter . Rhein-

strade SK. 1. Zimmer 20.
Unentgeltliche ärztliche Beratung : Dienstag

und Freitags , vormittags von 9—10 Uhr. ,
Beratung durch dir Fursorgeschwester. Werk-

täglich, vormittags von 9—41. Unr
II . Mütterberatungsstelle , ettiedrichftr. 1». Erdgnch.

(Für Mütter und Kinder — Kinder bis rum
vollendeten 1. Lebensiabr ).

Unentgeltliche ärztliche Beratung - Dienstags.
Mittwochs . Donnerstags und Samstags , nammil-

III^ Kleinkinderkürsorgestelle. Frirdrichstr . 15. Erdncsch.
(Für Kinder vom 1 —6. vollendeten ßebcnsianiJ

Unentgeltliche ärztliche Beratung - Montags und
Freitags , nachmittags von 4K>—;5V4 uni.
IV. Fürsorgestelle für Lungenkranke. FrieÄrichllr. 17. 1.

Unentgeltliche ärztliche Beratung : Montags.
Mittwochs und Samstags ... naaimlttags vonk>—bllvr.

Beratung durch die Fursorgeschwefteru: Wertag;
Nch, vormittags von 19—12 Ubr. ^ 23.

t,n  K. Ä .SL

Bekanntmachung.
Morgen Dienstag , den 14. Juni , vormittags

914  Uhr aniangend . versteigere ick in meinem Ver¬
steigerungslokale ,

Walramstr . IS
1 Plüschgarnitur . Sota und 4 Sessel, Nußb .-
Berriko . ein- und zweitur . Kleiderschranke, drr , >
Betten mit Sprungrahmen und Blatratzen . Kom¬
moden. Walch- und Nachttische. Eichen-Kreden,.
Chaiselongue . Gartentisch und Stuhle . '? be-
aueme Sessel mii Nachtstubleinrichtung . fünf¬
teilige soaniiche Wand . Steg - und andere Tische.
Schueidertisch. 1 Kücheneinrichtung. 2 Kasten I
ausgesronfte Nägel . Svie.gel. Bilder . Schirme
und Stocke. Rer - und Einmachglaser i  Gieß¬
kannen kl. Weinschrank. Küchen- und Kochge¬
schirr. Glas und Porzellan und dergl . mehr

Karl Jacob
Auktionator und Taxator,

Walramitraür 14._

Vertreter:

Wiesbadener Tagblatt.

Al öllerŝ r i .s.mm
e raHinnn  Ä 'iesdaäsno eifenpulver schont . . ,,

die Gewebe a.äändeJiefert bIBtenweissg  Bulowstraße 11.
Wäsche. Ueberall erhältlich Fll4

Jos . MUller . Seifenfabrik limburq a. i-ligm

Puderzucker.
Empfehle meine Mahlanlage für jede Menge,

nicht unter 50 kg.
Werderstr . 8 Karl SctlicR , Tcleph . 1373.

Tisdibesfed &e
in Silber , Alpaka , Ebenholz*
Große Auswahl zu soliden Preisen.

L ÜlmWil[verm.P.üllrisli)
Wiesbaden

Telephon 3419 Kirchgasse 48.
Reparaturwerkstätteu. Schleiferei im Hause..

aller Art.

üeisesi Sie nicht ab
ohne Ihr Gepäck zu versichern.

k Mk.INS.- m Hk.3- Prämie an.
Boe*cs & Schottenfels,

Nassauer Hof. Telephon 680u. 690.

SchuhsohIenhaltCT9Monate|
Niehl kaputt zu kriegen.

Unser Goliathleder ist gesetzl. geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.
IJd  verschleißbar und wasserdicht . Nur bei uns zu

haben . Jeiic Reparatur in 1 Tag.
Kerrensohlen , fertig aulgemaclit . . . 30 MX.
Bamennohlen , „ . _ , • • • 2 ” »»

Verkauf von Leder zum Selbstaufmacnan.
Kleine Reparaturen , Steppereien sofort und billigst.
Gummisohlen für Damen . . . Mk.
Gummisohlen für Herren . . . 18.— ,

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Gummiabsätze billig und gut.

Werden sofort aufgemacht . Man kann darauf warten.

Goliath-Schuhgesellschaft
nur CouSinstraße 3. — Telephon 60e4.

lu-MereiLKirsten
I Scharnhorststr . 7. Telephon 4074.
, Leistungsfähigstes Geschält für leine Herren-

und Damenwäsche , Kleider , Binsen usw.
Als besondere Spezialität:

Herrenwäsche auf Keu.
' Tadellose Ausführung . Mäßige Preise.

Selten günstige Gelegenheit!
la elektrische Bügeleisen

extra stark vernickelt einschl. Zuleitungu» Steckern
nur Mk. 95 _per Stück . 1

Nassautsihes Industrie - Lager
HiTilerslnißo 24, Ecke RiehlslraGc._

. . . . 1

Ölfarben, Sacttfarbeti
in Friedensqualität billigst . I

Reelle aufmerksame Bedienung.
Georg Rörig , Lacke und Farben

Mauergasse 21 , 2.

Billige
Schuhrvaren
jebet Art in bekannt guter
Qual , kaufen Sie stets bei

R. Schützler
Bleichstratze 1

Eingang durch den Hof
der Autogarage.

» > Kein Laden.

Me nd-Ausqabe. Erstes Blatt . Serke 3.

KW gnWll eWtlvW:
UMll MWW . W M ®f-
AM WMM . . . . M 15 M.
WWe» . P - WMl.
MSttlO (65 °/o Wer ) . . W . 10 M.

Alle anderen Lebensmtttel
:: konkurrenzlos billig . ::

Lkl«z»M!-tzW RANelg 31.
Herm . Fu ttsrhecker.

gemauert und zerlegbar
mit £ ork -u.Wandplattes

baut in jedar Größe
Deutschlands ältestes

Spezialgeschält
Heinrich DippelSchn
Biebrich, Rathausstr.

Einzelpreis 30 Pfg. msms  Erscheint am 1. und 15. jeden Monats. Jahrgang 1821. Str. 7,

Mieter - Ratgeber
..Wohnung und Heimstätte"j|

Aufklärungs -Organ zahlreicher Verbände und Vereine im Bund Deutscher Mietersersine.
jährlich 21 Nummern , durch die Post frei ins Haus , 4 Mark halbjähiUch? hesMUneMg . MeSbOLY - kih.

BGWvßlW . Für Vereinsmitglieder halbjährlich durch ihren D-rern bemi Verlag bestellt nur 2 SU. J
Anzeigenund Beilagen nach Vereinbarung / Verlag und Schriftleitung : Nassauer Str . 3 / Fernruf 1996/ PostschedkontoFrankstitt a.m.

Ter Unterzeichnete, seit 13 Jahren auf dem Gebiete der
Wohnungsreform aufllärend und führend tätig , gibt den „Mieter-
Ratgeber - mit dem 1. Juli nunmehr auch in den P - stvertriev
zu einem derart niedrigen Preise (halbjährlich für Mk. 4.— zwo!,,
mal frei ins Haus), daß bei diesem wichtigen AufdarungSblatt für
Mieter , Siedler und Verbraucher brzw. Steuerzahler aus einen
Gewinn kaum zu rechnen ist, denn den Mitgliedern des von ihm
gegründeten „MieierschutzverbandeS« und anderen Organisationen
wird der „Meter -Ratgeber" sogar bei Nachweis der Mitghedfchast
und Gesamtbestellung durch ihren Verein sür nur Mk. 2.— halb¬
jährlich zwAfmal (sür Wiesbaden frei Haus) geliefert.

In allen Teilen Deutschlands hat sich der „Mieter -Ratgeberi-
einqeführt und wird überall freudig begrüßt , auch von Haus¬
besitzern zur Information gehalten. Seine Mitarbeiter verteilen
sich über das ganze Reich, sind führende und sachlich-sachlich mag-
aebende Persönlichkeiten, auch aus den Parlamenten . Mit ihrer
Hilfe wird der sristematische Ausbau zu dem Blatt der Mieter,
Siedler und Brrbraucher erfolgen. Auch eine lllustrierte Benage
wird ab I . Juli hinzutreten und jeder Iahresabonnent dir volle
3 Mark jährlich zahlt, erhält noch als Buchbeigave das „Mieter-

Anszug aus der Inhaltsübersicht der Nummern 1 bis 6 des „Mieter-Ratgebers ''. die an Bielsetttglert und
* 9 Reichhaltigkeit für Mieter, Siedler und Verbraucher mchts zu wünschen übrig

Grundlagen der Mieterbewegung « Aue " ' "" ~ " . >•-«- -«. o« .. . ,.

schutz-Rechtsauskunftsbuch" oder nach Ausgabe das kommende
„Reichsmietengesetz" (Ladenpreis Mk. 4.—) kostenlos . ■

Die Herausgabe des „Mieter -Ratgeber hat mchts mit _öm
„Mieterschutzverein" Wiesbaden zu tun , ist eine rein prioale » a<he
im Rahmen meines seit 1903 bestehenden Verlags -itnteruehmen->
für Wvhnungs- und Heimstüttenwesen. Ich bin lediglich im Inte¬
resse der Mietersack»e von mir aus selbst bereit , nachdem ,a nur
eine Mitglieder-Versammlung den Gesamtbezug des „Mietn-
Ratgeber" für alle Mitglieder beschließen kann, de» Mltgliebo-
BezugsvreiS von Mk. 2.— halbjährlich einzuführeit . Es möge aho
jeder Mieter Wiesbadens , jeder Leser dieser Fettung beu „Mieter-
Ratgeber" selbst bestellen und den untenstehenden Postüestetlschnu
benutzen, mögen die „Mieterschutz"-Mitglieder Mk. 2.— für oas
Halbjahr Juli -Dezember iin „Mieterschrch", Karlstraße 8, emzahien
oder an mich einjende»! unter Angabe der Mrtgl .-Runimer , damit
die Zustellung ab 1. Juli veranlaßt wird , an welchem Tage die
Nummer 7 pünktlich zur Ausgabe gelangt . Wer die Nummern
1 bis S (siebe nachstehende Inhaltsübersicht ) zu erhalten tvunscht,
muß sie »achdestelle«. Bestellschein ist «uten angefugi.

Direktor E. Abigt , Wiesbaden

Mieter in Not - - ->— — -
Neuordnung der Mietverhaltmsse 9  Die Mieter verlangen mchts
UstbiUiges«, Wer Hai Siecht, Mieter oder Hauebescher? • M,el>
schlichtungs-Aueschüsse• Zehn Gebote sür de» Meter « Mieter und
Reichswirtschaftsrat S Mietersorderungen an Mleteinigungtz- und
Wohnungsamt © Ergötzliches und Entsetzliches vom Mletemigungs-
und Wohnungsamt S Mieteinizungsamt und Kostensrage © Der
Bund deutscher Mietervereine © Gründung von Mieterschutz¬
vereinen 9  Richtlinien des Mieterschutzverbandes 9  Gegen bie
unsittlichen Mietverträge © Höchstinieten-Allerlel © Was manJonft
noch wißen muß ? © „AusgleichendeGerechtigkeit" und Meter ©
Regierung und Mieterschutz S Selbsthilfe be. Reparaturstre .k des
Vermieters 9  Kettenhandel mit Häusern 9  Mieterbewegung und
Batteipolitik 9  Neueste Pläne einer Mietsteuer © Kein Eingreifen
in laufende Mietverträge © Parteipolitik und Hilfe aus Mleternot ©
Ungenügende Unterhaltung der Häuser © Haftung des Hausbesitzers
bei^Mieterunfällen © Welcher Mieter will ms Asyl für Obdach-
lose? © Mieter, bitte werben ! © Anleitung sür Mietsteigerungs-
anträge S Zur Mietprei-festjetzungQ Der Streit um bie Örunb-
miete G Gegen jede Mietsteuer © Die Bayern zum Reichsmleten-
aeied © Mreteinigungsamt und Steigerungen © Das Rezept elires
Hausbesitzers © Das Reichsmietengesetzund die bayerische Regie-
runa © Das gefährliche Reichsmietengesetz© Ist Verständigung mit
dem HauSbesitz möglich? © Ein Verein für Wohnungssuchende ©
Wieviel Miete habe ich zu zahlen? © Wie verhalte ich mch bei
Kündigungen, Räumungsklagen und Exmissionen? © Muß ich
Reparaturkostenzuschlägezahlen? © Wohnungselend kinderreicher

Mütter © Die Gummizelle als Mieter -Notquartier © Die Komm ober-
schublade als Schlafstätte 9  5 Familien in einem Mietraum © Tis
Recht auf eine nienscheiuoürdigeWohnung 9  Gegen Wohnungs-
und Mieternot 9 Ausverkauf des deutschen Bodens © jtlemgarten-
schiedsgerichte und Pachteinigungsämter © Pachtschup ein Erforder¬
nis der Zeit 9 Staatssekretär Scheidt schreibt 0 Lösung der
Wohnungs- und Siedlungsfrage © Gewerkschaften und Wohnungs¬
frage © Förderung des Wohnungswesens 9  Sozialpolitik uub
Wohnungssrage © Aufbau-Minister Rathenau zur Wohnuugssrage ©
Die Wohnungsnot und ihre Bekämpfung 9  Verfahren und Ver¬
halten in Wohnungsfragen © Die soziale Frage heute eme Woh¬
nungsfrage © Wohnungsskandal und mangelhafte Abhilfe © Cme
Visite bei dem Wohnungsamt © „Eigentum verpflichtet' der All-
gemeinheit gegenüber 9  Wohnungszivangswirtschaft und ihre iGs-
wirkung © Zur Zwangswirtschaft im Wohnungswefen © Da«
Siedlungsweri auf dem toten Geleise © Deutsche Heinistatt — de«
Volkes Recht 9  Zinsloses Geld zur Förderung des Wohnungs¬
baues ® Potemkiusche Dörfer in der Jnne >ikolo.li,at,oii G Dmn)
eigne Arbeit zum eignen Heim © Zur Fördermig des Wohilung.--
baues © Der Heimatscholle Nährlraft © Gruppensiedli.ng eine
^ukunjtssra^e G Der Arbeits ôje cüs Pioneer O AroelbHgenlem-
jchasten im Kleinhausbau G Lohnabbau, Mietsteigeruilgetl und Preiö-
erhöhungen © Mieter und Erwerbstätige gegen verteuerte Baym
sahrten © Was werden die diesjährigen Kartoffeln koste» ? ©
Kirschenernte und Preistreiberei © Mehr Gemein,chastsgeist im
Volke © Wirtschaftsausgabe « der Hausfrauen 9  Not statt Brot »
Einfuhr statt Boykott ©

Sie minien ft * über diese Kraqen ausklären und den „Mieter -Ratgeber " regelmäßig lesen , UIN nicht aus
" * ®L “ „S in ®Se »ll I»mme " l - i- ihn noch «-» !- mit B - !>°„ i«Mn - n

Post-Bestellschein.
Für nachbenannte Bezugszeit bestem — Herr — Frau — d.e

Eremp. Benennung der Zeitungen usw. Bezugszeit
Be

Mark

I Mieter-Ratgeber 2. Halbjahr
1921

ab Nr . 7
4 —

Dauer -Batterien
mit unerreichter Brenndauer

Plack , ickM MSS , £ « !
Obige-

Quittung.
Mar« . Pf . sind heute richtig bezahlt.

1921.
P »st°Amuchme.

Es genügt, den Post-Bestellschein unterschrieben der
yfflp Post bezio. Ihrem Briefträger zu übergeben oder einfach

in den Briefkasten einzuwerfen, um die Einziehung des
Abonnementsbettages und regelmäßige Zustellung zu bewirken.

Benutzen Sie diesen Bestellschein
unter Beifügung von Mk. 1.20 (statt Mk. 2.- ) und der Postquittung
sür 2. Halbjahr, wenn Sie Nummer 1—6 nachgeliefert wünfchen.

Für anliegende Mk. 1-20 wollen Sie Nr . 1—6 des .Mieter-
Ratgeber" franko senden an: -
Name:. —. - . — . . ;. . . -.
Stand : . . . ..

Anschrift: . - . -.
Mitglied Nr. . des.
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Wiesbaden
Paulinenschiößchen

Biebrich
Großherzogi. Schloß

Residenz -Theater
am 18. a. 14. Juni: Vorstellungen des

GÄmier-Theaters aus Paris
EYIarias Verkündigung

von Paul Claudel.
Eintrittskarten Mk. 30, 25, 20, IS, 10a . 5.

Kurhaus
am IS. u. 17. Juni im kleinen Saale zwei
Klavier -Abende | Herr Risler -Paris,
Werke von Beethoven, Chabricr, Mozart,

Couperin, Debussy, und Saint-Saens.
Eintrittskarten Mk. 15, 10 u. 5.

Vorverkauf an den Kassen, sowie bei den
Firmen J. Schottenfels & Co., Theater-
Kolonnade 29/31, Born & Schottmfels,
Nassauer Hor und J. Chr. t.lüchlih.

Wilhelmstraße 56. 617

Französische Kunstausstellung
Wiesbaden - Biebr ich. _

Dienstag, den 14. Juni 1921, nachm, i  Uhr
im Paulinenschlößchen

Lichtbilder - lfortrag
des Herrn Paul Vitry

Konservator am Louvre-Museum, Paris
Präsident derSocifetO des Artistes decorateurs
Die Entwicklung der modernen
dekorativen Künstln Frankreich.

Ursp.ung und gegenwärtiger Stand.— Eintritt frei. —

Walhalla
In Guten das Seile!

May - Meister - Regie - Klasse:

Im IMstuM der Zeit.
Ein Zeitbild in 6 Akten,
Ober-Regie: Joe May.

In den Hauptrollen:
Eridi ffata -Tiii, Käüifi KMK,
lHarlaLgljlig, fj.Hüa ra.Sdii8iIoi8. j

Die drei Bezwinger des Todes:

Kim , Kip , Kop.
Artistisch-kriminalistische Sensation in 5 Akten.

Prachtvolle Aufnahmen von Italien.

ODEON
Rirehgusso IS.

Der große Berliner
Sitt en film:

Das Mädchen aus
k MerstraSe.
Schauspiel aus dem

Groß ladt leben,5Akte,
mil Lilly Flohr, Ilelnh.
Schünzel, Otto Gebühr.
Vorzügl. Beiprogramm.

Erste, rornehmste
Kleinkunst - Bühne

Wiesbadens.
Direkt.: M. Alexandolt.

Tischbesteliung
rechtzeitig erbeten.

Telephon 1028.
Täglich abends 8 Uhr

Das kabelhakte
Juni-Programm

mit
J James Basch l]der bestbekanute

Humorist
Baronin Pia von!

Könitz
Vortragsmeisterin.

Bernhard und
Robert Bell,
die berühmten

skandinav. - amerikan.
Step-Tanzer

sowie namhalte Riinfitl.
erst. Kleinkunstb ühnen |

Exquisite Küche.
Soupersü Mk. 20.—.

Prima Wein e.
Eintritt Mk. 10.—.

Ab S" , Uhr:
TROCADERO

Tanzpalast u. Bar.
Original Jazz - Band.

Mod. t ettkich. Ssfir. komp.
SÜMinnner öiifiajt.

Vach BaHnHofstroße 3.

Kinephon
Taunusstraße 1.

,I » » ,» » » » I» ,» » » !» » » » » » » » » III, » » » ,» » III» » III» »» » I,» » « II

Niemand versäume das entzückende Lustspiel:

Pie junge Mama.
5 lustige Akte mit

!! EY A MA Y !!
Marlon Belorme (Der rote Henker.)

Drama in 4 Akten nach Victor Hugo,
In den Hauptrollen:

Ellen Richter und Hugo Flink.

Thalia -Theater
Heute Montag zum letzten Mal!:: Olaf Föns::

in der großen Tragödie:

Der Gang in die Nacht.
Letzte Abend -Vorstellung Anfang 8 Uh".

Frewerkarif!
Beste Qualität

Ariftall -Sinmach-Zucker
garantiert saccharinfrei,

höchsterreichbarer
Zuckergehalt zirka 99 °/°,

Pfund K! 40
Mark ^

sackweifc billiger.

SchWanke
Nacht.

Schwalbncher Stotze 59.
Telephon 414.

!k» «
Frische Seefische

Bratsche !Ifi&cfoe Pid. 2.?D
Schellfische . . .. 2.26
Seelachs . 3.66
See -HaS . . 3.46

Josef Lutz
QranSenstrafis 14. OraQisnstraße 14.

Fiiffer,
in allen Grbtzen. für all
Zwecke abzugeben Schnru-
IinrMratze 8lh Sof recht- .

Hermann Knapp
Früchte*u. bebensmiM*

evofjhandlung
3 marktplalj 3

Telefon 6458.
«pcoc-s-s-aw?°c—ocoi

Heus
Pfund AK

Mk.

Pfund «SAMk.
im Zentner billiger.

Den richtigen Begriff
meiner Leistungsfähigkeit bekommen Sie erst, wenn Sie die
Preise mit den Waren vergleichen, denn ich habe aus guten
Stötten mit guten Zutaten ausgestattete moderne fertige

HerrenJünglings - und Knaben-Kleidung.
Sack -Anzüge

schöne, moderne Ausmusterung  OO/f
Mk. 12 . 0.—, 900 .- , 475.—,

Cutaway und Weste
und schwarz
Mk. 1100 .—, 875.—,_ marango und schwarz 5Y5 ““*

Covercoat - Paletots
in verschied.Farbenstet Lungen OP ) P)
Mk. 1350 .—, 1150 .—, 960.- , OUU.

Raglans und Schlüpfer
neueForm ,eleg.Ausmusterung sltZP)
Mk. 1200 .—, 1000 .—, 850.—, ‘±OW. m

Füf* die Heises
Sport -Anzüge — Loden-Mäntel ----- Gummi-Mäntel
Breeches-IIosen ----- Sport -Joppen ----- Jagd -Joppen

Jüng ltngs - u Knaben -Anzuge
in großer Auswahl.

Ernst Neuser
Fernruf 274 ffzeSÖ  ClClCYl Kirehg asse 42
Das Haus für moderne  Herren -, Knaben- «. Sport -Kleidung

687

Cesfifiüffs - Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich

35  KorSsfra ^ e
Edke Riehlstraße , ein

UZTMEAGESMASK
verbunden

mit Popieiwiiren.
Durch günstigen Einkauf und langjährige Er¬

fahrung bin ich in der Lage, meine werte Kundschaft
billig und gut zu bedienen und bitte um geneigten
Zuspruch.

Hochachtungsvoll
Hng.

Vordem Restaurant „Zur Stadt Wiesbaden“.

Groster 4tiix.
Wllhch'Want

auch f. Eeschäftssweckezu
verk. Friedrichitr . 50. 1 l.

m

®t. SlhrsihtW MM.
echt. Bücherschr. 65V Mk.
Flurgarderobe 175 Mk.

Saas . Dotzh. Str . 35.

Pr. iUl̂eneinrißjt. 750
uiihb.-vol. Bett (lomjjl)
690 Mk. zu verk. Sedan-
itratze 5. vth . 1.

„Dreiring
Seifen pufver

Miete lülige läget

Fleilchmurft und
Würstchen Dld. 4 Mk.

Prebkook Pfund 6 Mk.
Leberwurst, geräuch..

Pfund z Mk.
"A .AÄ. Ä »m

Kekler.
Hellmundstratze 22.

la im
FM. Mk. 8 .50

bei Ztr. Mk. 6 .25
Simtl. Einmachartiksi

erstklassigu.preiswert

Lroz.Aexi
Micbslsberg 9.
Telephon 652.

Friedenspiano
edler Ton und Svielart.
lillig »u verk. (Steuer «»
!elrtc zu zablenl.

Stuft. Weltendttratze 32.

„Dreiring“«
Seifenpulver

%ene Sc^
Hergest . nach patentiertem Verfahren . (Patent in allen Kulturstaaten geschützt ).

Gibt k>liilenwels $ e Wäsche ! Schon ! und erlk .äll die Wäsche I
Erspart Zell  und Geld durch höchst gesteigerte Waschkraft I

„OreIriracf “~SeIfenpulver!
,,13retriiiLgi " - Kemseif e!

„Dreiring W-T oilelteseife!
Dreiring -Werke m. b. H., Kommandit - Gesellschart , Vertriebsstelle : Mainz , Teleph 67.
Lager und Vertretung : Carl Kruse , Wiesbaden , Zietenrln * 13 . — Telephon 3981.



Danksagung'
Herzli lien Dank allen denen , die

unserem lieben Entschlafenen die letzte
Ehre erwiesen , insbesondere Herrn Pfarrer
Schiißler für seine Trostworte und den
Sangesbrüdern für den Scheidegruß sowie
allen freundlichen Blumenspendern.

Geschwister Krause.
WIESBADEN , den 13. Juni 1921.
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Bronchial ' Asthma , Verschleimung.
Sn emlkehandiunji mit anerk . überrasch . schnell . Erfolg
n. Schlamp , Apotheker, KalRer-Fricdrich-Rlng 17.

On parle fran ?ais. — English spoken.

Beste rauch - und rußfreie

Holzkohlen
in kleinen und großen Mengen lieferbar

offeriert billigst

£ % Kohlenhandiung
X Wilhelm WeberA
Büro : WellritzstraBe 7. Fernsprecher 607.

Billig ! » Mg!
Verkaufe von Dienstag ab

Prima Mast-Lammfleisch
zum Kochen - - - 16 Mk.
zum Braten . . . » 12 „

Mekaerei Mll . WOchlU. I

Brillanten . Perlen
Platin , Ko !d- n. Si 'berg grnstände iu jeder Form,

Uhren, Ketten laust zu hohen Preisen
Spezialgeschäft Citrins

Iotzheimcr Sie . 12, Part . Bürostunden S—8.

Vom Ulfe
das Beste

io ersdiwingSichera Preisa!
Unter (Feser Rerise

führe ich mein Geschäft.
Empfehle heute

prima fetten
H ©Ilä *?ider-
Edainer*
echten Schweizer-
im Ansschn . u. in
Schacht , oh. Rinde

Prima
RoqHefort*
Ckss 'ei *-
tamemherl-
Kräufer-

Stcls fr sehe holländ.
und deutsche

SsiSrafna*
Tafel-

Ue Landeier
Dauernd frische Sendung.

Margarine
»»Stern “ - • 8 . 50

Pfund -Würfel.
»iVmlca “ 12 . 50
das beste Milchprodukt.
Palmin Pfd .-T. 11 .—
Palmbutter [528

Pfd .-Tafel 10 . 50
ßelilr atessenhaus

I . Hitler«
jGrchaasse 58.Te1.2642

w
ß
Ä
K
n

Hermann Knapp
Früdite»u. liebensmitlel'

Großhandlung
3 Marktplatz 3

Telefon 6458.

Kristall-
m.immwwroEinmachzasksr

tt.i »'3Tv.'tifi/ifuiwfi mmrmn
beste saccharinfreie

Auslandsware.
Freier Verkauf ohne

Marken.

P,Ä 6 .50 1
im Sack billiger.

la Carbollneum
la Koiz'eer

Wetterfeste la
reine Leinßlfarte
la Leinöikitt,rein
per Zentner Jl  146 .—

Farben - , Oel - u.
Fetl -Industrie

Scharnhorslstrasse 24.

Catotuf«'m*
Stfchmgs.

strvr

Geaböenkmal n«
Zrköhofs-Runst

sWiesbsZrn!
«Mtp fiBfi'Hmt: mW »* >'

mmNmmrnmmmvmmmmemv

Wir fertigen ln JederW ^ M ^rtundflusfflhrung
unter ladimdnniidier Beratung moderne und originelle

Werbedradklachen
Küntfler«
entwürfe

ü. Schellenberg’fdie ßofbudtdrudterel Wiesbaden
Kontore imTagblatttraus(langgollcfl•Ferntpr.6650/53

illMfllfiTdifnlfllt

Sdiah - Reparaturen !!

mm amsm

Ungeziefer
Desinfektionen
übernimmt u. Garantie

Desiasektions -Än statt
Lehmann.

F . 2282. Hellmundstr. 27.

«Ich litt seit 3 Jahren an
gelblichen, rtuSschlag mit

furcht¬
barem

Speisezimmer
hübsche Form und prima
Berarö .. Büfett . Kredenz.
Ausziehtisch. sechs Ledec-
ftübte und

Standuyr
zu?, nur 6560 M . Klarsn-
tdaler Str 4. b. Ringt,

Jurd) ein halbes
w  Stück Zucker’*
Pateat -Medtzlnal-Selfe Hab«
Ich da» Übel völlig beseitigt.
H. S .. Poliz.-Serg .- Dazu
Zuck«ob-Creme(nl$ tftlt<nb
u.selthatlig).Lnall.Ap»Ihek,
Drogerien u. Parsümerim.

WWS Speit!
Kranzplatz 10. ,62

Eigene Thermatguelle.
Grog. last . Badehaui.
10 Bäder Mf. 2».—
einschließlich Trinkkur
und Einzet-Ruherauin.

Foxterrier-Hund.
, Jahr dt . sehr wach¬
sam zu verk. Dotzbetmer
Straße 66. Laden.

Prima weißer
Zwergiprtz,

Monate alt Rade,
urrisw . zu verk. Dtebrtch.
Fmasinastraße 6._

rnarer o it . ■*.WUNIWI
Saud . Schlafzimmer mit

Rabmen -Matr .. wie neu,
u Küchen-Einr .. zus. nur
ttOOO Ml . zu verk.
Sermannltraßr 17, 1 r.

Gelegenheitskäufe!
Nubb.-Schlafzim... Küch.-.

Kleider - u. Spiegellchr.
Büfett , Auszieh- u. and
Tiiche" Vücherschr-.Schreib-

Vettiko. ommoden

Cbai

E>Ä ..' Bet7en"Isölz und
Metall ) weg. Dlatzmang.
sehr Hill. zu vk. Klapper.

■mtmiMtrofre 55.I
Drima Fahrrad zu verk.

Bismarckrina 43. P , r,_
Knadenrad

sowie 2 Herrrn -Räder . ge¬
braucht. zu verk. Schur
Gnertenamtraße  1

Spann -Wand
4leil .. 100 Alk. zu verk
Hellmundstrage  27, ._2,1 mi_

Mandat inen, Gitarren.
Lauten . Violinen u. alle
Mnsikinstr. kaust Seidel
tabnstraß .- 34. Tel . 326 '

Massiv eichenes.Schlatt..
Eh- «. Serremtmmer.

Wlle ! direkt snPnvllle.
Näheres Oranienstr . 56.
Parterre . _

^.üche zur Vervollständig.
meiner ärztl . Ausrüstung
noch einige .
MlWkMer-WMö
Nehme diesbezügl . An¬
fragen gerne an . Ort . u.K. r.tfi an den Tagbl.-Vl.

Herren - Sohlen ZS .—
Dameii - Sohlen 22-

(la Kernleder ).
Elegante Maß-Anfertigung ,Vorschuhen , Umändern,
Erstklassige Ausführung . Sofortige Bedienung.

Wiesbaden,

3 Neugasse 3
Wilh . PeSmwMon.
St ~tt  Karten!

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Marie Becker
geb . Seyderheim

August Hund.
Wiesbaden

WesferwaldsfraSe 2
Achem (Baden)

12 . Juni 1921.

10- 15 Mille
ofoit zu leihen gesucht
(3fache Sicherheit ) von
gut . Geschäftsmann . Ort.
u T . 618 Taabl .-Berlaa.

Nnsaüj mödl. Zimmer
mit Kost für soliden an-
tändigen Arbeiter . Nahe
der Ringkirche u. Schier-
lLeiner Str . ges. Ort. mit
Preisangaoe u. A>. 617
an den T ao.bl .-Berlag.
junger Herr lucht
gut medikertes Zimmsr
im Zentr .. ohne Pension.
Ort, u. B . 618 Ta adl.-V ..

Musiler
(Tello . Bad . Blas -In-
strumente rc.) für morgen
Dienstag aushiliswerte
gegen Vergütung gesucht.
Ltorzusrell. bis Diensing
mit tag Tbomaestratze. 7.

Verloren
goldeuezKkktsuMhM)

mit 6 Brillanten,
ein Saphir»

Wiesbadener -, Bieb
rirher-, Adolfsallse.
Abzugeben «eg. snt-
fprechendeDelohnung

Wiesbad . Mlse 28

Samstag nacym. zw. 5u
6ttür Herderitr .. Luxem-
burgstratze. Kar .str. ver¬
loren . Abzug, gegen hohc
Belohn . Herderkte. 1. 2 1

4£? mm am  rppsnßrt
billigst.

Seite,

Trauringe
Daikstensold SES gestempelt
18 kai «. Gold 750 »
14 kai *> Gold 585 M

15 kar. fiiid 533 giitengsllv.5S.- »

feit Jahren
überall be¬
kannter und

beliebter
Kräuter*
Sitter.
Ärichr.

Marburg
Neugosie l.
Niederlage:
keinfoftlau»

hrtiert
Kirchg. bl.

Bok
Enorme Auswahl stets am Lager,

70 Kirchggasse 70

Verloren
v. Sonnenberger Str . ots
Eichen Geldtasche m. In¬
halt u . Daß . aus M. C .
Nerobergstr . 14. lautend.
Gegen Belohnung abzug
Fundbüro

Allen Verwandten Freunden und Be¬
kannten die schmerzlicheNachricht, datzmetne
liebe, gute , treusorgende «.rrau . Mutter.
Schwiegermutter und Großmutter

Frau Emma Müller
geb. Slägler.

infolge eines Schlaganfalls sanft dem Herrn
entichlafen ist
Im Namen der trauernden Hlnterbllebenen.

Adam MMer . Kellerstraße 16. 2
Wilhelm Müller . Adlerstrabe 37.

Die Beerdigung findet am Mittwoch
, nachmittag um 3 Übr von der LelÄenhaLe

des Cüdfriedkofes aus statt.

Mmt  A.eWs 8 statt besonderor Anzeige.
ttrtfO'nt. am. 5 ll* 1̂ 1

Nach langem , schwerem beiden
entschlief fern der Heimat unsre
innigstgehebte Tochter und Schwester

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Walter Bröckelmann.

gegenüb. Mauritiuspl. Wiesbaden»
Tel. 6188.

Aenne Andres
Louis  Tf eisseng ruber

Verlobte,
Wiesbaden Lins a. D.

14. Juni 1921.

Statt Karten.

Heinrich Franke
Gustel Franke

geb. Löher j
Vermählte.

Wiesbaden, im Juni 1921.
Adelheidstr. 62.

Am Mittwoch übend zw
11 u. 12 Ubr vor dem
Kurhaus wertvoller

Perlenbeutel
vcrl . Inh .. 1 Paar weibe.
lange dänische Handschuhe
u. Fächer . Abzug, gegen
hohe Belohnung . Matin.
Haienstrabe 18. F ll

Heute mittag ! ' /» Uhr verschied nach längerem schwerem, Letder.
mein lieber, guter Mann , unser lieber Schwager , Onkel und Vetter

Heinrich Stemmler
Elasermeister

im 87. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen m tiefstem « chinerz:

Helene Stemmler » geb. Schilkowski.
Wiesbaden lZimmermannstr . S), den 12. Juni 1921.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3*/« Uhr auf dem
Südsriedhof statt.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Anteilnahme anläßlich

deS uns betroffenen schweren Verlustes, so wie für die herrlichen Kran -̂
spenden sagen wir allen, besonders dem „Kath. Gesellenverem , jowte
den Hausbewohnern unsren tiefgefühltesten Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
i. b. N.:

Franziska Müller . Wwe .. geb . Schwarz.
tieSbaben,  13 . Juni 1921.
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DEUTSCHE BANK
Gesdiälfsberidat für das Jahr 1920.

P6r da» einundfünfzigste Geschäftsjahr un¬
serer Bank ist eine in keinem der Vorjahre auch nur annähernd
erreichte Steigerung der Umsätze zu verzeichnen. Sie beliefen
«ich auf 1281,5 Milliarden Mark gegen 428,9 Milliarden Mark im
Jahre 1919. Die Ursache liegt darin, daß durch das Schwanken
in der Bewertung der Reichsmark tiefgreifende wirtschaftliche
Bewegungen juisgelöst wurden. Es sei daran erinnert, daß, am
Werte des Dollars gemessen , gegen Mitte Februar die Reichsmark
bis auf 4 Proz. ihres Pari-Wertes gesunken war (1 Dollar —
4/ 103 75), daß sich nach dieser niedrigsten Notierung ihre Be¬

wertung im Monat Mai bis auf 12 Prozent erhöhte und bis zum
Jahresende wieder auf 8 Prozent zurückging. Diese Schwan¬
kungen bieten einen Maßstab für den weitgehenden Einfluß, den
das Ausland als Besitzer von Milliarden an Noten und Guthaben
unserer Währung auf unsere Wirtschaft gewonnen hat. Deutsch¬
land war in den ersten Mochten des Jahres 1920 der große Meß¬
platz für die Käufe aller Länder, bis die überall eintretende
Absatzstockung auch bei uns die Produktion hemmte. Die Wir¬
kungen dieser Krisis sind noch nicht überwunden

Die durch die Valuta-Verhältnisse vermehrten Zusammenhänge
ausländischer Interessen mit dem deutschen irtschaftsleben
haben das Maß der Verantwortung , die den Leitern unserer
Untn -Bchnumgce obliegt,, außerordentlich gesteigert . Der Kampf
men die Ucberfremdung ist nicht nur notig zur Wahrung un¬
serer wirtschaftlichen Unabhängigkeit , sondern auch zum Schutz
der Lebenshaltung aller derjenigen , die als Angestellte und Ar¬
beiter in unseren Bergwerken und Fabriken tätig sind. Line
Anzahl Unternehmer hat ihre Stellung durch völligen Zusammen¬
schluß ihrer Werke oder im Wege der Interessengemeinschaft zu
stärken gesucht und Organisationen geschaffen die unsere wirt¬
schaftliche Grundlage festigen sollen ; zum Teil sind Zusammen¬
schlüsse durch Aufkauf von Aktienmehrheiten bewirkt worden.
Diese Vorgänge sind von Neugründungeil und umfangreichen Er¬
höhungen des Aktienkapitals der in Betracht kommenden Unter¬
nehmungen begleitet gewesen . Neben ihnen haben die Verteue-
run" aller Anschaffungen, die Erhöhung der Lohne, die Notwen¬
digkeit , die Betriebsmittel zu verstärken , in solchem Umfange zu
Kapitalvermehrungen beigetragen , daß das Aktienkapital aller
deutschen Gesellschaften , das Ende 1913 rund 17,000 Millionen
Mark betrug , bis zum Schluß des Jahres 1920 auf rund 30, WO
Millionen Mark gestiegen war und zurzeit auf mehr als 35,wü
Millionen Mark zu schätzen ist. . . . ^

Die geschilderte Entwicklung hat in hohem Grade zu der
außerordentlichen, von sehr erheblichen Kurserhohungen beglei¬
teten Lebhaftigkeit des Marktes der Industrie-Aktien he,getragen.
In erster Linie jedoch ist diese Bewegung durch die fortschrei¬
tende Umstellung unserer Wirtschaft auf die neuen Verhältnisse
verursacht worden. Die Inflation mit ihrer Begleiterscheinung,
der Entwertung unseres Geldes, hat unseren alten vVertmesser
zerstört Die Papiermark aber, die an ihre Steiie getreten ist,
kann solange ihre Stabilität nicht erreicht ist, die Goldmark als
zuverlässigen Wertmesser nicht ersetzen . Sie bleibt vorerst auf
der einen Seite notwendiges GeldbeschaiTungsmittel für den Staat,
solange die Stenereingängc nicht ausreichen und die Verhältnisse
die Aufnahme einer Anleihe nicht gestatten , auf der anderen
Seite Spekulationsobjekt für die ganze Welt Die Folge ist eine
Unstetigkeit unserer Währung , unter der Handel und Verkehr
außerordentlich leiden . Die Preisbildung aller Waren ist ganz
unregelmäßig , soweit nicht behördliche Einwirkungen , wie hei
der Festsetzung der Getreidepreise , beim Niederhalten der Mieten,
eine künstliche Stetigkeit erzwingen . Es sind daher alle Ver¬
reiche der Umsätze , Gewinnergebmsse und Dividenden unserer
Aktiengesellschaften mit den Ziffern der Vorkriegszeit ver¬
wirrend Die zunehmenden Ziffern von Umsatz und Gewinn er¬
wecken den Eindruck von Prosperität , wahrend in Wirklichkeit
äer Umsatz , in Warenmengen ausgedrüekt, sehr erheblich gesunken
ist und die Kaufkraft der verteilten höheren Gewinne nur einen
gringen Bruchteil der Kaufkraft der früheren Ertragnisse darstel t.
Es wird ferner nicht scharf genug beachtet , daß die zu Goldmark-
nreisen einstebenden Anlagen industrieller Unternehmungen nach
und nach aufgbraucht werden, und daß es Raubbau an unserer
Wirtschaft treiben heißt , wenn der Absatz nicht Uebersctmsse
läßt die die Instandhaltung der alten Anlagen und den Aufwand
für die zur Sicherung der Leistungsfähigkeit unentbehrlichen
neuen Einrichtungen zn den heutigen in Papiermarnt ausge-
drückten Preisen gestatten . Darüber hinaus muß aber auch eine
angemessene Kapitalrente bleiben ; ohne eine solche wurde die
Bereitwilligkeit des Publikums, seine verfügbaren Mittel weiter
in Aktien anzulegen , gehemmt und die jetzt mehr als je not¬
wendige Fortentwicklung unserer Industrie unterbunden werden.
Die Dividendenpolitik der Unternehmungen wird diesen Gesichts¬
punkt zu berücksichtigen haben. Der Aktienbesitz ist in Deutsch¬
land in der Hauptsache nicht in den Händen des Großkapitals, er
verteilt sich vielmehr auf sehr breite Schichten der Bevölkerung,
die daran nur festhalten können, wenn er ihnen einen auskömm¬
lichen Ertrag bringt, Nach unseren Feststellungen über die Ver¬
teilung der Aktien unserer Bank kann auf den einzelnen Aktionär
durchschnittlich ein Besitz von nicht mehr als Jl  9000 Nennwert
angenommen werden . Der den Aktionären znkommende Gewinn-
infpil anielt im übrigp-n gegenüber den durch Steuern, Verteuerung
aller Anschaffungen? höbe" Löhne, Gehälter usw. außerordentlich
gestiegenen Handlungsunkosten eine viel untergeordnetere Rolle,
als gewöhnlich angenommen wird. Bei uns betrugen die ge¬
samten Handlunesunkosten

1913 125%

der als Dividende verteilten Summen.

125 .
140%
118%
136%
156%
252%
432 % . . .

lttzu 725 % der vorgeschlagenen Dividende.
Gemäß Beschluß der Generalversammlung ,vom 29. November

origen Jahres ist das Grundkapital unserer Bank durch die Aus-
abe von Jl  125,000,000 Aktien auf Jl  400 .000,000 erhöht worden.
)ie neuen Aktien sind bis auf einen verhältnismäßig kleinen Be-

1913
1914
1915
1916
1917
1918
1919
1920

trag von Jl  14,666,000.— bereits für das Jahr 1920 voll dividenden-
bereebtigt . Im Zusammenhang mit dieser Kapitalerhobung hat
dieselbe Generalversammlung die Fusion mit drei ans nabe-
stehenden Instituten , der Hannoverschen Bank , der
Braunschweiger Privatbank  A .-G. und der Pr uat-
b a u k n Gotha,  beschlossen , sowie ferner Vorschläge der
Verwaltung genehmigt , durch die die ^Beziehungen zu zwei
weiteren uns eng befreundeten Banken, nämlich der W uir 11 e m-
bergischen Vereinsbank und der H i I de sh einer
Bank,  noch inniger gestaltet worden sind Sämtliche Be-
Schlüsse sind in der Zwischenzeit vollständig durchgefuhrt worden

Der Ertrag der „Dauernden Beteiligungen  und
Kommanditen enthält die für 1919 vereinnahmten Dividenden auf
unseren Besitz an Aktien .. . . . . .

der Deutschen Treuhand-Gesellschaft (15 %)
(für 1920 15 %) „ ^

der Deutschen Ueberseeischen Bank. (6 % iut 1918)
(für 1920 30 % vorgeschl .)

der Deutschen Vereinsbank (6 %)
(für 1920 8 %) .

der Essener Crodit-Anstalt (9 %)
(für 1920 11 %)

der Hannoverschen Bank (8 %)
der Hildesheimer Bank (9 %)

(für 1920 10 %) _ t
der Mecklenburg. Hypotheken- u. Wechselbank (15 %)

(für 1920 16% %) ^
der Nieder lausitzer Bank (9 %)

(für 1920 10 %) , . ^
der Oldenburgischen Spar- und Lein-Bank (10 %)

(für 1920 10 %)
der Osnahrüeker Bank (8 %)

(für 1920 8 %)
der Pfälzischen Bank (7 %)

(für 1920 noch nicht bekannt)
der Privatbank zu Gotha (7% %)
der Rheinischen Crcditbank (7 %)

(für 1920 noch nicht bekannt)
der Württembergischen Vereinsbank (7 %)

(für 1920 8 %) , , .
Die Dividende der D e u t s c h e n U e b e rs e e i seh t J

Bank  für das Jahr 1919 in Hobe von 30 % ist erst in 1921 ver¬
rechnet worden. Die Bank hat auch im abgelaufenen Jahre recht
befriedigend gearbeitet und dürfte voraussichtlich wiederum 30 %

^Obwohl der Besitz an Aktien der Hannoverschen Bank und
der Privatbank zu Gotha weggefallen ist, hat sich der Betrag der
„Dauernden Beteiligungen “ im Vergleich zum Stand dieses Kontos
am Ende des Jahres 1919 um ungefähr 23 Millionen Mark dadurch
erhöht, daß fast alle Banken , an denen wir durch Aktienbesitz
beteiligt sind, Kanitalyermehrungen vorgenommen haben, und die
auf unseren Anteil entfallenden jungen Aktien von uns bezogen
worden sind. Eine Erhöhung ist ferner dadurch eingetreten , daß
auf unseren Besitz an Aktien der „R e i eh - an leih «-Aktien-
Gesellsehaf  t“, die bisher mit nur 37%% (ungezählt waren.
die Vollzahlung geleistet worden ist, und daß wir Kommandi¬
tisten der Bankfirma Hermann Padentcir . in Biele¬
feld  geworden sind. Schließlich sind 6 Millionen Mark Aktien
dcsElberfelderBankvereinsals  dauernder Besitz über

Unsere Niederlassungen  haben durchweg mit gutem
Erfol" gearbeitet . Die Bilanzz.ahlcn unserer aus andischen liliaien
in Brüssel, Konstantinopel , London und Sofia haben wir diesmal
nach deren Ausweisen vom 31. Dezember 1920 m unseren Abschluß

e‘“SDieC'Bank hat gegenwärtig 133 Niederlassungen außerhalb
Berlins Die Eröffnung der Filialen in M a g d e b n r g . R e g e n s-
burg und Amsterdam  steht unmittelbar bevor.

Die Zahl der bei der Deutschen Bank geführten K uin d ein -
r e e h n ungenist  von 601 921 auf 738 869 am Ende des Berichts-

’ahr Diegep e^ s ön liehen Aufwendungen  lür unsere An¬
gestellten haben gegenüber unserer im letzten Geschäftsbericht
angeführten Schätzung durch den am 5. Oktober 1920 nach lan0-
wifrisren Verhandlungen zum Abschluß gelangten ersten Reichs¬
tar ff vertrag für das deutsche Bankgewerbe  eine
unerwartete Erhöhung erfahren. Wenn wir unter Berücksich¬
tigung der im Frühjahr 1920 freiwillig erfolgten Neu r egelung
der Bezüge  und der im Anschluß daran gewahrten beson¬
deren Teuerungszulagen  mit einer Belastung in etwa
doppelter Höhe gegen das Vorjahr rechneten, so stellt sich der
Aufwand infolge Einführung des Tarifs , eines darüber hinaus noch
freiwillig gewährten  Zuschlags zur Weihnacht » -
u r a t i f i k a t i o n und der Mehreinsteilung von Arbeitskräften
„„f einen Betrag welcher unsere Annahme hei weitem ubertnnt
und "e °en die Beialtung von 1919 in Wirklichkeit ein Mehrfaches
darstellt Auch die Verlängerung des Tarifvertrages über den
31  Dezember 1920 hinaus brachte den Banken neue Lasten in
Höhe von mindestens 20 %e des tariflichen Einkommens. Die
weiteren Einkommens-Erhöhungen, die den Banken durch den
Schiedsspruch vom 28. April d. J. für den Fall der Verlängerung
des Tarifs über den 31. März 1921 hinaus auferlegt werden sollten,

haben sie âbgelehnt . Anf , egtel | ten  der Bank hat gegenüber
dem Stand von 1919 eine wesentliche Erhöhung erfahren und be¬
läuft sich Ende 1920 auf 17 808.

Wegen der Ausdehnung des Geschäfts, vornehmlich aber wegen
der ständig zunehmenden Belastung des Bankbetriebes mit ver-
waltungstechnischen Arbeiten infolge der Gesetzgebung ist eine
durch die Vermehrung des Personals bedingte Vergrößerung der
Räumlichkeiten erforderlich geworden. Es mußten in Berlin und
an den Filialplätzen Ankäufe von Gebäuden und Neubauten zu
wesentlich oestrirerten Preisen vorgenommen werden. Zu diesem
Zuwachs sind die Cebäude der Hannoverschen Bank, der Braun¬
schweiger Privatbank und der Privatbank zu Gotha hinzu¬
gekommen. Die für das Konto „Gebäude“  gemachten Auf¬

wendungen sind zum überwiegenden Teil »b ŵehrieben worden, I
Unser Vorschlag, aus dem Reingewinn des Jahres 1320 weitere]
Jl *7 640 000 für Abschreibungen zu verwenden, geschieht in derf
Absicht, den Buchwert der Gebäude ln der bisherigen Hobo z»

belassen. gteuern n n d Abgaben  hatten wir einschließlich I
der Rücklage für Zinsbogensteuer M 67,357,966.76 zu erlegen gegen]
Jl  25 .059,847.20 im Vorjahre. _ . ' . .

Die von uns für Rechnung des Deutschen Reiches und der1
Reichsbank im Ausland übernommenen Verpflichtungen haben sich]
erheblich vermindert. Sie beliefen sich Ende des Jahres 1920 auf]
4(178 284 000 und sind ira laufenden Jahre weiter zuruckgegangcg]

Unsere Unternehmungen in der Petroleum.
Industrie  haben im vergangenen Jahre grundlegende Um-|
gestaltungen erfahren. Die Kontrolle über die rumänische]
Aktiengesellschaft Steaua Romans  ist an ein rumamsch-eng.1
lisch-französisches Konsortium übergegangen. Damit ist die]
Deutsche Petroleum - Aktien - Gescilsc ha [ t ]
endgültig aus einem Unternehmen ausgeschieden, das unter deut-|
scher Führung zu hoher Blüte gelangt Ist und sowohl der nimä>|
nischen wie der deutschen Wirtschaft große* Dienste geleistet hat,]
Die Deutsche Petroleum-Aktien-Gesellachaft ist entschlossen , so-1
weit die Verhältnisse es gestalten , die für ein großes Land tincr-
läßliche Beteiligung an der Petroleumindustrie in angemessenen]
Umfange wiederzugewinnen , hat aber angesichts der schon im]
Vorjahre auch in der Petroleumiudustrie der Welt bemerkbar ge.
wordenen Ueberpruduktion vorgezogen, mit neuen InvestiUonet]
nur langsam vorzugehen. Inzwischen hat die Gesellschaft sickl
durch die Erhöhung ihres Aktienkapitals von 35 auf 100 Millionen
Mark eine breitere Basis geschaffen Dir im Auslände erzielten
Gewinne ermöglichten es, für das Geschäftsjahr 191.1 20, sowieI
für ein kurzes Zwischengcsctiäftsjahr , für welches bereits das er¬
höhte Aktienkapital dividendenberechtigt war. eine Dividende von|

Der Bayrische Lloyd Schiffabrts - Aktien¬
gesellschaft  hat während des abgelatifenen Jahres wieder
belangreiche Transporte durchführen können, obwohl die Ver¬
hältnisse auf der Donau im ganzen noch wenig geklart sind. En
ist zu hoffen, daß die von dem Bayerischen Lloyd auf deutschen]
Werften lediglich für Bedürfnisse der heimischen Wirtschaft ge-1
bauten Schiffe ihm auch weiter belassen werden Die Gesell
schaft hat neuerdings ihr Kapital von 16 auf 3- Mulionen Mark!

erhöhter dag  Schicksal mancher uns nahestehender Auslands-1
Unternehmungen ist noch nicht entschieden . I

Die Tempel hofer Feld Aktiengesellschaft]
für Gründet iicksverwertung  in Berlin mußte den!
größeren Teil ihres Baugeländes für Sicdclungszwecke zugunsten]
von Kriegsteilnehmern zur Verfügung stellen . Dadurch hat derI
Vertrag der Gesellschaft mit dem Fiskus eine grundlegende Ver¬
änderung erfahren. Das Aktienkapital wurde, oa die Aufgaben
der Gesellschaft nunmehr stark eingeschränkt sind, von 20 anll
12% Millionen Mark herabgesetzt . . . . . . ,

Unsere Gemeinschaft -Geschäfte sind in dem bet unseren|
Stellen erhältlichen Berichte namentlich aufgefuhrt.

Unsere Kongo rtUl -Reehnueg enthielt am Jahresschlüsse
Beteiligungen an festverzinslichen Werten . . Jl  6,985,045 .3?|
Beteiligungen an Aktien von. Banken sowie

Eisenbahnen und anderen Transport-Unter¬
nehmungen . . . . . . - . -di

Beteiligung an Grundstucks-GescnsFfen . . . tM,
Beteiligungen an industriellen u. verschiedenen

anderen Unternehmungen . . - . • • , • • M
Beteiligungen an Kriegskreditbanken u. Knegs-

gesellschaften. . • ■ Jl
im Buchwer te von Jl

Zu dem Reingewinn  des Jahres von
tritt der Vortrag aus 1919 mit .

3,729 .530 69
586 ,201.251

26,435.258.9]

1.61 C,643.311
'3R.352.6'« « I

J{  173,742,241.551
Jl  11,326,380 .90J

zusammen Jl  185,068,622.4!|

Wir beantragen , diesen Betrag wie folgt zu
1. Ueberweisung an die freie Rücklage
2. Rest-Zuwendung an den „J ubiläums-

Fond “ . . . - . - . -.
3. Ueberweisung an den „D r. Georg von

S i e m e n s - F o n d“ zur Auffüllung auf
M 20,000,000.— .

4. Sonder - Abschreibung auf Bank¬
gebäude  zur Herabminderung des Buch¬
wertes auf den Stand vorn 31. Dezember 1919
von Jl  40,000 .000 — . . .
18%  Dividende auf Jl  400,000.000— (davon
J{  14.666,000.— dreiviertel dividendenberech¬
tigt ! .

6. satznngsgemäßer Gewinnanteil des Auf¬
sichtsrats ..

7, Vortrag auf neue Rechnung

5.

zusammen

verwenden:
Jl  71 .914,346.811

Jl 5.000,000.- 1

Jl 11.041.958.« I

Jl 7,640,000.- ]

M 71,340,030.- )
,M  4,176 .417.5!
,M  13 .955.870-
,./{ 185.008.622l

Unter Einschluß der aus der Kapital-Erhöhung in die Riie*
lagen geflossenen Jl  143 .085.653.13, sowie unter Berücksichtigt»?
der vorgeschlagencn Zuweisung von ,M  71,914,346 .87 stellen sic«
die Rücklagen nunmehr auf J{  450,000,000.—. »o daß das eigen«
Vermögen der Bank (Kapital uod Rücklage#
insgesamt Jl  860,000, (160.— beträgt.

Berlin , im Juni 1921.

Der Vorstand der Deutschen Dank
A. Blinzig E. Heinemann P. M. Herrmann P. MankiewW
C. Michalowsky O. Schütter G. Schröter Dr. E. G. v. St»t:ß

O. Wassermann F3#*

Einen

sor genfreien
Lebensabend

sichere man sich durch die Benutzung der
Kaiser Wilhelms-Spende,

Allgemeinen Deutschen Stiftung für Alters-Ronten-
und Kapital-Versicherung.

Sie versichert kostenfrei geg. zwanglose Einlagen,
mit welchen jederzeit begonnen werden kann,
Renten und Kapital , zahlbar vom 55. Lebensjahre
an nach Wahl, auch sofort beginnende Renten.

Sie zahlt jährlich für 1000 Mk. Einlagen beim
Einzahlungsalter
von über (Jahre ) 53*/, 69*/* 64V, 69Va 74/,
männl, Personen 84 102 122 150 199 M.
weibl, Personen 70 84 100 124 16- „

Nähere Auskunft erteilt und Drucksachen ver¬
sendet die Zahlstelle: Gebrüder ltrier , Bank-
Geschäft in Wiesbaden, Rhsinslraße 95, und die
Direktion in Berlin SW. 68, Zlmmerstraße 19a.

Lsipzip: Letasverskteiiüp-teüsiM auf Gepseitigksit
(Alte Leipziger ) _ 17il

Gegründet 1880. Versicherungsbestand: 1 Milliarde , £00 SffilHionen IRark
übernimmt

Versicherungen unter günstigsten Bedingungen
und gegen billigste Beiträge.

Vertreter : Paul Böhme , Sch Utzenhof Straße 14. Telephon 4303.
Arthur Straus , Emser Straße5. Telephon 763.

Kopfwäschen, jfiga.— Frisieren.
Goldgasse 18,
Ecke Langg.

MSM -EMWl Annahme v. Inserat , k-
aüs Zeitung, tz.

Herren -Sohlen 30  Mk.
Damen -Sohlen 24  Mk.

Mache das vetehrir 'Fullitum ganz besonders auf meine
gute Arbeit und die lange Haltbarkeit meiner Sohlen

aufmerksam.

KAWchllki eimon,

Rorhreparaiuren
StubMeldten . sowie Mah-
arbkit wird gut ^,be-
sorat. Korbflechterei Otto
Lehmann. Manergaffe 12.

) etwas ancje»
Istaubt,preisw

^StÖlUeilU t verlausen
Jutiur Calimana,

Schiersteiner Str . L 2. St.

Ankauf
oon Gold -ii. Silber-
•Ä ' 3älMS,littens!s.

zu höchstem Tagespreis.
Für Händler und Zahnärzte Vorzugspreise.
Morttzstr. AvMaX EbbeKirchg . 48,1.

! Aus Wunsch versönliäjer Besuch. !

Welcher EugroS-Härtdler liefert Schmab>
Margarine usw. au Detaillisten?

Otto Zeuner. Biebrich. Kaiserstr. 8^
SSO neue Modell -Kleider

[für .Straße u. Gesellschaft unter Cer Hälfte des]
Ladenpreises zu verkaufen

Weilstraße 22, Ecke KelliTstraBe.
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